— 


Poſen 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zł, in den Aus- 
zabeſtellen 5,25 zi, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,40 21, Ausland 3 Rm 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 21, mit illuſtr. Beilage 0,40 21 


n $ 
r 


Das Polnische 

<inkommensteuer 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreifes. 


hilft über alle Schwie- 
rigkeiten hinweg. 
Preis z 7.50. 


Zu haben t alien Buchhandlungen. 


er Tageblatt 


BOSBBEIOTGOTFAT 

Anzeigenbedingungen: Für das Erfheimen von Anzeigen an 4 
beitimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann Damen- Mäntel 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge z 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Poſener eigene Fahrikation 
Tageblatt, Anzeigenabteilung, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — ern- Große Auswahl! 
ſprecher: 6275, 6105. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan Nr. 212822 Billigste Preise! 
(Concordia Sp. Akc., Drutarnia i Wudawnicewo, Poznan), in Deutſch⸗ x 
land: Breslau Nr. 6184. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schrift: J. Rosenkranz 


Poznań, St. Rynek 62 


leitung des Poſener Tageblattes“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. 
— Fernſprecher: 6105, 6275 — Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan 


70. Jahrgang 


——öͤ)U . — — 


Heute: 


Politik: 
Leitartikel: Woroschilow 
von Axel Schmidt. 
Deutschlands Osthilfe. 
Der Parzellierungsplan. 
Keine Umbildung der Regierung. 
Der Papst spricht in den Weltraum. 


Illustrierte Sporibeilage: 
Warum die Norweger ım Skisport 
ünerlegen sind. 
Tennisanekdoten. 
Tägliche Uebungsstunde. 


Feuilleton: 
Ausstellung. 
Nun eilt herbei... 


Handel: 
Stimmen maßgebender polnischer 
Wırtschaftler zum Preissenkungs- 
problem. 
Die Preisbewegung auf den inter- 
nationalen Kuhlenmärkten. 


Sir Drumond ift zufrieden 


Gen 
des 
äußerte ſich über ſeine Südamerika⸗Reiſe zu einem 
italieniſchen 


€ n. den Tanameritonttiten 
Be noch feſter zu knüpfen. Die 
Zelſe ase ali ent es zu u. Ziele 5 etragen, 
allmählich alle Länder der Erde im 
Völterbunde zu vereinigen. Drummond be⸗ 
tonte, daß er in allen ſüdamerikaniſchen Ländern 
mit großem Entgegenkommen aufge⸗ 
nommen worden ſei. 
— — 


Kuflöſung einer partei 


Im 8 mit der Aktion im Gebiete 
gen) olens haben Die * die Liqui⸗ 
ation der P. P. S.⸗Linken in Poſen 
durchgeführt. Die Repiſionen, die in den Woh- 
nungen einzelner Mitglieder der genannten Par⸗ 
tei vorgenommen wurden, ſollen reiches Be⸗ 
u hpv iN zutage gefördert haben. 
d K. 5 ener 1 hat durch Anſchlag 
die P. P. S.⸗Linke als illegale und aufge⸗ 
löſte Organiſation gekennzeichnet. 
n Warſchau hat die politiſche Polizei eine 
nA von Siad hamba unter 3 ee 
niften vorgenommen. Es wurden 22 Perſonen 
verhaftet. eitere Verhaftungen werden aus 
Lember g gemeldet, wo die Sicherheitsbehör⸗ 
den ebenfalls an die Liquidation der P. P. S.⸗ 
Linken herangetreten find. 

Es wird überall in Polen in Form entſpre⸗ 
chender Bekanntmachungen vor der auge Öö- 
rigkeit zu der Partei P P. S⸗Linke ge- 
warnt, mit dem Hinweis darauf, daß alle 
dieſer Partei angehörenden Per⸗ 
ſonen verfolgt werden. 


— — 


Millionen'chaden der Erdbeben: 
kataftrophe in Haſtings und Napier 


London, 16. Februar. (R.) Einer Meldung 
des „Daily Telegraph“ aus Wellington 
zufolge haben Architekten und Baumeiſter auf 
einer Konſerenz den an den Gebäuden in Ha⸗ 
ſtings und Napier angerichteten Schaden auf 
10 Millionen Pfund S . geſchätzt. Davon 
entfallen 9 Millionen auf ſchüftshäuſer und 
eine Million auf Wohnhäuſer. Waren, Mobi⸗ 
liar uſw. ſind nicht eingerechnet. 


Südamerika erjol fen geweſen ſei. Es fei 


Umſtellung im Außen minifterium 
MWarſchau, 16. Februar. 
Im hieſigen Außenminiſterium wird 


zur Zeit wiederum eine faſt alljährlich fällige 


innere Reorganiſation vorgenommen. 
Diesmal foll die Südabteilung, die vor 
nicht erſt — r Zeit ins Leben gerufen worden 
ijt wieder liquidiert werden. Der Wir- 
kungskreis der Südabteilung wird unter die 
Oſt⸗ und die Weſtabteilung aufgeteilt wer- 
den. Die Liquidierung dürfte einige Wochen 
dauern. Der gegenwärtige Leiter dieſer Abtei⸗ 
lung. Herr Günter, dürfte nach durchgeführter 
Umgeſtaltung vermutlich eine Geſandtſchaft 
übernehmen. 


Dienstag, 17. Februar 1931 


EN 


Die Agrarreform 


eiierungsplan fr 1932 


Die Verordnung des Miniſterrats 


Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 12 vom 14. Februar 
1931 bringt unter Poj. 56 die Verordnung des 
Miniſterrates vom 12. Februar 1931 über die 
Feſtlegung des Aufteilungsplanes für das 

ahr 1932 


rung der Agrarreform x Ur. P. vom 
rt. 


bank: 
1. 250 Hektar im Landbezirk Warſchau, 
2. 900 Hektar im Landbezirk Petrikau, 
3. 250 Hektar im Landbezirk Kielce, 
4. 500 Hektar im Landbezirk Lublin. 

Auf dieſes Gebiet werden 205 Hektar verrechnet, 
die bereits aufgeteilt ſind, ſo daß 295 Hektar zur 
Euftellung verbleiben 1 x ` 
5. 400 Heltar im Landbezirk Biat y ftot, 

6. 1200 Hektar im Landbezirk Wil na, 
5200 Hektar im Landbezirk Breſt, 
. 10800 Hektar im Land s 5 Luck, 
. 500 Hektar im Landbezirk Graudenz. 

II. Private Grundſtücke: 

1. 10 000 Hektar im Landbezirk Warſchau. 

2. 5000 Hektar im Landbezirk Petrikau. 
Auf dieſes Gebiet werden 530 Hektar angerechnet, 
die bereits aufgeteilt ſind; es verbleiben zur Auf⸗ 
teilung 4470 Hektar. 

3. 5000 Hektar im Landbezirk Kielce. Auf 
dieſes Gebiet werden 16 Hektar angerechnet, 
die bereits aufgeteilt ſind; es verbleiben zur Auf⸗ 
teilung 4489 Hektar. 
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4. 8000 Hektar im Landbezirk Lublin. 

5. 2000 Hektar im Landbezirk Biakyſtok. 
Auf dieſes Gebiet werden 237 Hektar angerechnet, 
die bereits aufgeteilt ſind; es verbleiben zur Auf⸗ 
teilung 1763 Hektar. 

6. 20000 Hektar im Landbezirk Wilna. Auf 
dieſes Gebiet werden 3457 Hektar angerechnet, 
die bereits aufgeteilt ſind; es verbleiben zur Auf⸗ 
teilung 16 543 Hektar. 

7. 22 000 Hektar im Landbezirk Grodno. Auf 
dieſes Gebiet werden 5359 Hektar angerechnet, 
die ſchon aufgeteilt ſind; es verbleiben zur Auf⸗ 
teilung 16 641 Hektar. 3 

8. 18000 Hektar im Landbezirk Breit. Auf 
dieſes Gebiet werden 3261 Hektar angerechnet, 
die ſchon aufgeteilt ſind; es verbleiben zur Auf⸗ 
teilung 14739 Hektar. e 

10. 14000 Hektar im Landbezirk Tarnopol. 
Auf dieſes Gebiet werden 222 Hektar angerechnet, 
die bereits aufgeteilt ſind; es verbleiben zur Auf⸗ 
teilung 13 778 Hektar. 

11. 6000 Hektar im Landbezirk Stanis lau. 
Auf dieſes Gebiet werden 276 Hektar angerechnet, 
die bereits aufgeteilt ſind; es verbleiben zur Auf⸗ 
teilung 5724 Hektar. 

12. 8000 Hektar im Landbezirk Lemberg. 
uf dieses et werden 162 Hektar angerechnet, 


becelis dRjgeieili find; es verbleiben zur Auf⸗ 
teilung 7 ektar. * 5 ; 
13. 2000 Hektar im Landbezirk Krakau. Auf 


dieſes Gebiet werden 196 Hektar angerechnet. 
die bereits aufgeteilt ſind; es verbleiben zur Auf⸗ 
teilung 1804 Hektar. 

14. 24000 Hektar im Landbezirk Poſen. 

15. 20 000 Hektar im Landbezirk Graudenz. 

§ 2. Die Durchführung vorliegender Verord⸗ 
nung wird dem Agrarreformminiſter 
übertragen. 

§ 3. Vorliegende Verordnung tritt mit dem 
Tage der Veröffentlichung in Kraft. 

Der Miniſterpräſident: W. Stamet. 

Der Agrarreformminiſter: L. Kozkowſti. 


Rücklrilt der ſpauiſchen Regierung 


Dankt der 


König ab? 


Die Wahlen werden vertagt 


Wie bereits kurz gemeldet, trat das Kabinett 


Berenguer Sonnabend zu einer Sitzung zuſam⸗ 
men, in welcher der Rücktritt beſchloſſen 
wurde. Daraufhin begab ſich Berenguer mit ſei⸗ 
nen Mitarbeitern ins Schloß und überreichte dem 
[König die Demititon. König Alfons beauftragte 
die Regierung mit der Weiterführung der 
aufenden Angelegenheiten und begann 
ſogleich ſeine Beſprechungen mit den maßgeben⸗ 
den Parteiführern. Er empfing den Führer der 
Konſervation, Herzog von Maura, den Führer 
der Liberalen, Graf Romanones, und den 
Führer der Demokraten. Marquis Alhuce⸗ 
mas. 

Maura erklärte beim Verlaſſen des Schloſſes, 
er habe ſich dem König gegenüber für die Bildung 
eines nationalen Kabinetts ausgeſprochen. Maura 
glaubt, daß der König auch die ſogenannten Kon⸗ 
ſtitutionaliſten, d. h. die Politiker, welche die Ein⸗ 
berujung einer konſtituierenden Verſammlung 
fordern, zu Rate ziehen werde. Außerdem werde 
der Führer der katalanſſchen Regionaliſten, Cambo, 
morgen vom König empfangen werden. 

Alhucemas erllärte, er habe den König auf 
die Notwendigleit der Bildung eines Kabinetts 
der „ſehr breiten Konzentration“ hingewieſen. 
Außerdem habe er die jofortige Ausſchreibung der 
Gemeindewahlen empfohlen, auf deren Grundlage 
dann die Provinzwahlen und ſpäter die Çin- 
berujung einer konſtituierenden Natjonalverſamm⸗ 
fast, a m einem die vorzunehmenden Ver⸗ 

erungen im voraus präziſi z 
gramm erfolgen müſſe. e ee 

In politiſchen Kreiſen wird erwartet, daß am 
Montag ein neues Kabinett gebildet ſein wird. 

Der König hat außerdem heute einen Erlaß 
unterzeichnet, durch den die Ausſchrei bung 
der Wahlen, die auf den 1. März anberaumt 
waren, rückgängig gemacht wird. 


die Kundgebungen in Madrid 


Paris, 16. Februax. (R.) Ueber die bereits 
kurz gemeldeten Zwiſchenfälle in Madrid berich⸗ 
tet „Journal“, daß es zu einer lebhaften 
Kundgebung linkseingeſtellter Ele⸗ 
mente gekommen ſei, als ein Automobil durch 
die Straßen fuhr, in dem die Witwe des wegen. 
Teilnahme an dem Aufſtandsverſuch in Jaca er⸗ 
e Hauptman Garcia Hernandez ſaß. Bei 

ieſer Gelegenheit habe die Menge gerufen: „Nie⸗ 
der mit der . Tod dem König! Es lebe 
die Nepublit!“ Ein mit Polizei beſetzter Muto- 
bus wurde von der Menge mit Steinen be⸗ 
worfen. Bei dem dann folgenden Zuſammen⸗ 
ſtoß wurden drei Perſonen verlegt, 


Generalſtreit? 


Madrid, 16. Februar. (R.) Der ſpaniſche Köni 
hat ſeine Beſprechungen zur Rönn der Kegie⸗ 
rungstriſe . N einer fran⸗ 
zöſiſchen Meldung aus Madrid ſollen auch heute 
Verhandlungen des Königs mit ſpaniſchen Poli⸗ 
tikern nicht ſtattfinden. Die ſpaniſchen ſozial⸗ 
demokratiſchen Gewerkſchaften traten geſtern in 
Bareclona zuſammen und verlangten u. a. die ſo⸗ 
kya y Befreiung aller politiihen Gefangenen und 
die Beſeitigung aller Ausnahmegeſetze. Die Ge: 
werkſchaften kündigten das — 2 des Ge⸗ 
neralſtreiks an, falls nicht in den nächſten 
drei Tagen das Verbot der Gewerkſchaften 
aufgehoben werde. 


* 

Paris, 16. Februar. (R.) Der in Paris wei- 
lende ſpaniſche Politiker Santiago Alba, der 
aufgefordert iſt, die Bildung des ſpaniſchen Kabi⸗ 
netts zu übernehmen, wird heute mit dem ſpani⸗ 
ſchen Botſchafter in Paris eine Unterredung 
haben. — Einem Berichterſtatter des „Journal“ 
erklärte der im Gefängnis befindliche ſpaniſche 
Republikaner Zamora, er würde ſich wei- 
gern, einem Kabinett der nationalen Einigung 
beizutreten. J 
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Klim Voroſchilom 


Von Axel Schmidt 


Die Sowjetunion feierte am 5. Februar 
mit großem Pomp den fünfzigſten Geburts⸗ 
tag des Kriegsminiſters Woroſchilow. 
An ſeinen Vorgängern Trotzki und Frunſe 
gemeſſen, it Woroſchilow nur ein gewöhn⸗ 
licher Durchſchnittsbolſchewiſt. Da er aber 
nach Stalin die bedeutendſte Figur in der 
jetzigen bolſchewiſtiſchen Oligarchie dar⸗ 
ſtellt, lohnt es ſich, näher auf die Perſon 
Woroſchilows einzugehen. Iſt doch Woro⸗ 
ſchilow, nachdem Stalin alle fähigen Mit⸗ 
arbeiter Lenins beiſeite geſchoben, der 
einzige, der es ſich, geſtützt auf die Rote 
Armee, leiſten kann, Stalin zu wider⸗ 
ſprechen. So iſt es beiſpielsweiſe dem Ein⸗ 
fluß Woroſchilows zuzuſchreiben, daß Sta⸗ 
lin etwa vor einem Jahre ſeinen „Feldzug 
gegen die Kulaken“ ein wenig verlang⸗ 
ſamte. y 

Seit Monaten fand in der Somjetunion 
eine „freiwillige“ Sammlung jtatt, um 
eine Spende von einer Million Rubel zu- 
ſammenzubringen. Mit dieſem Gelde joll 
ein Luftſchiff auf den Namen Klim Woro- 
ſchilows gebaut werden. Unter den zahl⸗ 
reichen Telegrammen und Beglückwün⸗ 
ſchungen nahmen die der ausländiſchen 
Kommuniſten einen breiten Raum ein. 


Auch die „R ahne“ in Berlin 
f janbte Klim or A 7 begeiſterte 


Huldigung. Ebenſo haben eine Reihe von 
ruſſiſchen Städten darum nachgeſucht, ihren 
bisherigen bürgerlichen Namen in Woro⸗ 
ſchilowſk umändern zu dürfen. Weiter 
wird von vielen Orten gemeldet, daß die 
Arbeiter erklärt hätten, bereit zu fein, auf 
den erſten Ruf Woroſchilows zu den 
Fahnen zu eilen, um unter ſeinem ruhm⸗ 
reichen Kommando zu kämpfen. 
Woroſchilow ſelbſt beginnt ſeine Auto- 
biographie mit folgenden Worten in der 
Sowjetpreſſe zu erzählen: „Ich bin im 
Jahre 1881 in einem Dorfe im Gouverne⸗ 
ment Jekaterinoſlaw geboren. Mein Vater 
diente als Wächter auf der Eiſenbahn und 
meine Mutter arbeitete als Aufwärterin. 
Mein Vater hatte noch als Soldat unter 
Nikolai I. gedient (d. h. 25 Jahre), troß- 
dem war er ein freiheitsliebender und ſehr 
eigenwilliger Menſch geblieben. Er ſcheute 
nicht vor den ſchwerſten Arbeiten zurück 
und war eine Zeitlang Bergarbeiter ge— 
weſen. Er war mehrfach gezwungen, infolge 
von Konflikten ſeine Stellung zu wechſeln. 
Daher habe ich von früheſter Jugend an 
die bitterſte Not kennengelernt. Einmal, 
als mein Vater keine Arbeit fand, ging 
ich mit meiner Schweſter von Ort zu Ort 
betteln. Mit ſechs Jahren ſchon fing ich 
an zu arbeiten. Ich ſortierte Kupferkies 
vor den Schächten. Dafür bekam ich zehn 
Kopeken täglich. Mit zehn Jahren hütete 
ich mit meinem Vater zuſammen das Vieh. 
Hierbei lernte ich den Kulaten, dieſen 
Blutausſauger im Dorfe, kennen. Während 
einer unſerer Hungerperioden, wo mein 
Vater Arbeit ſuchen gegangen war, nahm 
mich ein Bruder meiner Mutter als Gaſt 
zu ſich. Er war ein reicher Bauer im Dorf. 
Bald wurde ich dort zu ſeinem Knecht, und 
er nutzte mich während dieſes Jahres in 
brutalſter Weiſe aus. Wieder fand ich auf 
einem Berqawerk Beſchäftigung, dieſes Mal 
aber als Lehrling in einem Handwerks⸗ 
betriebe. Hier wurde ich von den Bauern 
des Nachbardorfes unmenſchlich verprügelt. 
Sie nahmen irgendeine Kleinigkeit als 
Vorwand. der wahre Grund aber war, daß 
man mich in den Betrieb eingeſtellt hatte, 
an Cice eines Bauern aus dem Nachbar- 
dorfe. Bis auf den heutigen Tag kann ich 
es nicht vergeſſen. wie mich einzelnen 
Buben eine ganze Schar von Erwachſenen 
verprügelte. Ohne jeglichen Unterricht 
wuchs ich auf, was meine Mutter febr 
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ſchmerzte. Sie hätte gern geſehen. daß ich 
wenigſtens ſo weit gebildet wäre, daß ich 
die heiligen Bücher hätte leſen können. 
Weiter gingen ihre Pläne nicht. Zum Un⸗ 
glück gab es in dem Ort, wo meine Eltern 
lebten, keine Schule. Erſt 1893 wurde 
in unſerem Dorf eine Schule eröffnet. Zwei 
Winter ging ich nun zum Unterricht und 
beendete erfolgreich den „Kurſus der 
Wiſſenſchaften“. 

Dann wird Woroſchilow Arbeiter am 
Schraubſtock, und nun gerät er bald in die 
ſozialiſtiſche Bewegung. Er beginnt „unter⸗ 
irdiſch“ zu arbeiten und organiſiert Streiks. 
1909 wird er dabei ertappt, wie er Waffen 
aus Finnland nach Rußland einzuſchmug⸗ 
geln verſucht. Er wird nach Sibirien ver⸗ 
bannt, von wo es ihm nach einiger Zeit 
gelingt zu entkommen. 

Als die Revolution nach dem Weltkrieg 
beginnt, organiſiert er in der Ukraine den 
Bandenkrieg gegen die Reſte der deutſchen 
Armee. Im Kampf bei Licha wurde die 
V. Bolſchewiſtiſche Armee, die Woroſchi⸗ 
low kommandierte, von geringen deutſchen 
Streitkräften geſchlagen. Sie floh in 
paniſchem Schrecken. Erſt im ruſſiſchen 
Bürgerkrieg hatte Woroſchilow Er- 
folge. Beſonders wird es ihm als Ber- 
dienſt angerechnet, neben Budjenni die 


Rote Kavallerie organiſiert zu haben. Der Napf 


ſchnelle Aufſtieg Woroſchilows aber begann 
erſt nach dem Bürgerkriege. Er wurde 
Mitglied des revolutionären Kriegsrats, 
Kommandant des Moskauer Militär- 
bezirks und ſchließlich Kriegskommiſſar. 

Der Lebenslauf Woroſchilows iſt für die 
Gruppe um Stalin charakteriſtiſch. Wäh⸗ 
rend Lenin und ſeine Mitarbeiter faſt alle 
Hochſchulbildung beſaßen, iſt das bei den 
jetzigen Machthabern in Moskau nicht 
der Fall. Sie ſtammen nicht allein aus 
den unterſten Schichten des ruſſiſchen 
Volkes, ſondern haben zudem auch nur eine 
ſehr geringe Bildung genoſſen. 

Trotzdem Woroſchilow einige Populari⸗ 
tät in der Roten Armee beſitzt, kann er, 
wie geſagt, nicht mit Trotzki oder Frunſe 
verglichen werden. Dazu fehlt ihm das 
Format. Im Reiche Stalins aber und 
ſeiner blinden Anhänger iſt bereits ein 
Einäugiger König. 

O —— 


Breſt 


Die „ a Bydgoſka“ hatte in ihrer Nummer 
301 vom 31. Dernier 129 einen Leitartikel ge⸗ 
bracht mit der Aeberſchrift „Moraliſche Verwil⸗ 
derung“. Der Angeklagte Malych a, dem der 
Staatsanwalt eine bewußte Veröächtlichmachung 
von Staatseinrichtungen vorwarf, ſtellte den An- 
trag, Breſter Häftlinge, und zwar den Senator 
Korfanty, den Abg. Liebermann. die 
früheren Abgg. Popiel und Alekſander D eb: 
ki. die Abgg. Barlicki, Dubois und Wi: 
tos norzuladen, damit feſtgeſtellt werden könne, 
ob das, was in Breſt vorging, eine moraliſche 
Verwilderung war. Das Gericht hat dem 
Antrage ſtattgegeben. : 

* 


In Boryſtaw ift es zu großen Demon- 
ſtrationen 9 Die Arbeitsloſen ver⸗ 
ſuchten, einen Um 1 zu formieren; die Demon⸗ 
ftranten wurden r von der Polizei, die zahl⸗ 
reiche Verhaftungen vornahm. zerſtreut. An 
demſelben Tage kam es zu einer Demonſtration 
gegen den 3 in Luck. Auch 
hier ſtellte die Polizei bald die Ordnung wieder 
her. Es wurden 7 Kommuniſten verhaftet und 
dem et in Drohobycz zur Be | 
gung geſtellt. ; 


-+> Pojeoner 


der Papſt ſpricht 


Von Dr. Gufen 


Rom, 12. Februar. 

In die heilige Stadt am Tiber kann man nicht 
hineinſchauen, nicht einmal verſtohlen durch einen 
ra denn fie ijt von einer mächtigen, zwanzig 

teter hohen und tauſendjährigen Feſtungsmauer 
umgeben, an deren Fuß königliche Poſten ſtehen, 
Carabinieri. Und an den Eingängen wachen 
Schweizer Landsknechte, die früher eine Helle⸗ 
ae trugen und jetzt das Bajonett aufgepflanzt 
aben. 

Aber es ragt aus der Umwallung heraus, dem 
Wanderer ſchon ſichtbar, wenn er ſich auf einen 
Tagmarſch der Stadt genähert hat, die Peters⸗ 
kuppel: das e Roms, der Vatikan⸗ 
ſtadt, der katholiſchen Welt. Mit jeinen 152 Me- 


rn iſt der Dom immer das höchſte Bauwerk 
Italiens geweſen. Jetzt aber hat die Neuzeit 
dem Jahrpundert Michelangelos, haben moderne 


Türme der Kuppel den Nang abgelaufen, eiſerne 
Türme, ſpindeldürre Funktürme. 

Auf der höchſten Stelle des Vatikanhügels er- 
richtet, auf der Mauer bei der Sternwarte, 
ſtechen ſie noch einmal 61 Meter hoch in die Luft. 
Es ſieht aus, als ob die heilige Stadt zwei 
Schwurfinger zum Himmel hebe. 

Die beiden Türme aber, ſo weltlich und ſo 
funkelneu ſie ausſehen, laufen auf die gleiche Art 
aus wie die Peterskuppel, in ein Kreuz. Die 
drei Kreuze ſprechen miteinander über die Jahr⸗ 
hunderte hinweg und zwiſchen Rede und Gegen⸗ 
rede vergeht keine längere Zeit, als wenn der 
t nach Neuyork ſpricht oder nach Kanada 
85 zu den Miſſionaren im Arwald. So wie 
eute. 

Heute zum erſten mal in der Geſchichte des 
Chriſtentums dringt die Stimme des Statt⸗ 
halters Chriſti in den Weltraum und alle Men⸗ 
u hören ſie zur gleichen Zeit. Mirakulum! 
Ein Wunder iſt geſchehen, würde eine gläubigere 
Zeit ausgerufen haben, die Menſchen wären er⸗ 
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118 Schweizer, und Hunderte gehören zur übrigen 
Militär⸗ oder Polizeimacht, aber die freiwilligen 
Untertanen außerhalb der Mauern zählen 
nach Millionen. So braucht es eine Menge 
von Regierungsgebäuden, für die der Platz nicht 
reichen will. zohl oder übel muß das Alte 
fallen. Die Eiſenbahn greift herein mit einem 
eigenen Bahnhof, die Poſt will Ellenbogenfrei⸗ 
heit, der Telegraph, der Rundfunk. Eine eigene 
Münze, eine eigene Zeitung — wohin mit all 
den Attributen der Souveränität? 7 

Es geht zu wie in einer Schachtel, über die 
ein hemmungsloſer Junge geraten iſt. Naus 
damit, raus! Das hierhin, das dorthin, das 
taugt nichts mehr, weg damit! Sogar ein ur⸗ 
altes Kirchlein muß daran glauben. Man konnte 
auch die vatikaniſchen Gärten nicht ſchonen. Der 
Einbruch iſt groß und unheilbar. Eine einzige 
Bauſtelle! Freilich haben die Gärten ſchon lange 
nicht mehr ſo ausgeſehen, wie mancher träumen 
maß. Nichts von tropiſcher Fülle, nichts von 
weiten Raſenflächen. Das geſamte päpſtliche 
Territorium bedeckt ja nur 40 Hektar, von denen 
Kirche und Palaſt ſchon einen guten Teil bean⸗ 


r N Seit det Papſt den Reſt mit einem 


Das Rot wechſelt non 


Auto befährt, ſeit den zwei Jahren der Lateran⸗ 


verträge entſtanden natürlich breite Straßen, und 
jetzt find noch die Maſchinenräume dazu gekom⸗ 
men, die Stationen für den Rundfunk. niges 
hat man zur Rettung des Grüns unter die Erde 
verlegt. 

Leider regiert ein Gartenarchitekt im Greuel⸗ 
ftit der ſtädtiſchen Anlagen unſerer Väter. Beet: 
architektur, geometriſche Blumengefilde, Buchs⸗ 
baummuſcheln, Füllhörner und ſo. Die Funk⸗ 
türme wollen gar nicht dazu paſſen. Das neunzig 
Meter lange Seil zwiſchen ihren Filigranleibern 
blitzt auf wie ein neuer Gedanke. 

4 Uhr 30. Hundert Männer im Frack erwarten 
den Papſt. ir wollen ſehen, wie ſein Finger⸗ 


ſchüttert auf die Knie geſtürzt: Ehre jet Gott in | druck eine neue Welt erschließt. 


der Höhe! 


* 
Wie doch gebaut wird im engen Mauerrahmen 
der Haare! Sie hat nur 639 Einwohner 
nach der letzten Volkszählung, und davon jind 


Eine Gruppe Schweizer in sche bunten Tracht 
kommt durch die Allee anmarſchiert, nimmt vor 
dem Senderaum Aufſtellung. Die Hellebarden 
ſtoßen zur Erde. Gleich darauf Prieſter, Kerzen 


— 


dem Mikrophon. 


Der Papit vor 
Bapft Pius XI vor dem Mikrophon der Sendeſtation des Vatikans anläßlich feiner erſten Radio⸗ 
anſprache, die von den Sendern der ganzen Welt verbreitet wurde. Links auf dem Bilde Kardinal- 


Staatssekretär Padelli, dahinter der 


erühmte italieniſche Erfinder Marconi, der Erbauer des 
Senders. 


| 
| 


in den Kirchen Europas 


und Kruzifix. 
Schwelle geſegnet. 
neuen Uniformen. 


Im Wechſelgeſang wird die 
Die Palaſtgarde zieht auf in 


Das erſte Rot: der Majordomus und Mron- 
ſignore Pizzardo. Ein Auto: der erſte Kor- 
dinal. Marconi begrüßt ihn vor der Türe, drin⸗ 
nen macht die bildſchöne junge Frau Marcheſe 
die Honneurs. 

Nun Gasparri. Die Auffahrt wird immer 
lüdenloſer, immer ſchneller, immer farbenpräch⸗ 
tiger. Mein Bleiſtift fliegt. Nobelgarden, 
wehende Roßſchweife. Jetzt ſteigt Pacelli aus. 
Scharlach über Purpur 
bis zum Violett. Mit einemmale bricht die 
Sonne durch eine Wolkenwand, die Petersluppel 
leuchtet phantaſtiſch auf, die gelbweiße Papit- 
flagge hoch oben auf den Antennen flattert — 
und in dieſem Augenblick ſchmettern die Silber⸗ 
trompeten los: der Papſt! 

Wie ein Junger tritt er aus dem Prunkwagen 
heraus, zwei en e brechen um, er 
ſegnet die Knienden und lächelt Marconi ent- 
gegen. Ein paar Worte, er tritt in den Ma⸗ 
ſchinenſaal. Der Nachfolger Petri, wie gewöhn⸗ 
lich in Weiß und Rot, ſchließt den Stromkreis, 
die Motoren ſpringen an. In dieſem Augenblick 
wendet ſich ein Blatt im großen Kirchenbuch. 
Und der Statthalter Chriſti geht wie ein Tech⸗ 
niker in einen anderen Raum und ſchaltet — da 
klafft der Aether auseinander, empfangsbereit. 
Und wieder eine neue Schwelle, da ſteht das 
Heine Ding, in deſſen Nähe man nur zu ſprechen 
braucht, damit alle Völter beider Hemiſphären 
es hören. 

Wir alle halten den Atem an, wir fühlen die 
Gewalt unſerer Epoche. i 

Der Bapit diktiert ein paar Worte, die im 
gleichen Augenblick durch eine Lochmaſchine laufen 
und von allen Schiffen auf den Meeren und allen 
Telegraphen der Erde aufgenommen werden, im 
gleichen Augenblick. 

Dann ſteht der Papſt vor dem Mikrophon. 
Er ſieht blühend aus, man merkt mit freudiger 
Erregung, wie intereſſiert er iſt. Die Ingenieure 
ſtrahlen. 

„Höret, o Himmel, höre, o Erde ...!“ 

Unſagbar herrlich klingt das Latein der fei- 
ligen Schrift. 

„Ehre ſei Gott, der den Menſchen unſerer Tage 
die Macht gab, ihre Stimme bis zu den Grenzen 
des Erdkreiſes zu fenden...“ 

Es war erſchütternd, au denken, wie fie nun 

oe wie gleichzeitig 
die Stimme des Heiligen Vaters zu den Gläu⸗ 
bigen und zu den Ungläubigen dringt, zu den 
Armen und Reichen, zu den Mühſeligen und den 
zerfolgten. Wer 2 noch, von einer feelen: 
lojen Technik zu fabeln? Wer, der die letzten 
Worte des apoſtoliſchen Segens vernahm, im 
Namen des Vaters, des Sohnes... wer fühlte 
nicht in der Bruſt ſo etwas wie einen wieder⸗ 
erwachenden Glauben an unſere ſchwere, aber 
allzu ſehr geſchmähte Zeit? 

* 


Und wir gehen durch die Gärten hinab in das 
kleine, barocke Kaſino Pius IV., der päpſtlichen 
N a gen en Ein 
winziger, freſkengeſchmückter, rot ausge ener 
Saal, m Ai viel * ber als ein Zimmer. Viele 

men mit ſchwarzen Schleiern wie in der 
Kirche. Vox mir fikt General Nobile. In 
dieſem intimen Raum ſoll die Schlußfeier des 

roken Tages ſtattfinden, an dem vor neun 
ahren dem Papſte die dreifache Krone aufgeſetzt 
wurde. 

Der Papit muß fih faſt durchzwängen, jo eng 
geht es zu. Er hat den arlachmantel abge: 
worfen und ſitzt ſchneeweiß in weiß auf einem 
Thronſeſſel. Auf dem kleinen Tiſch vor ihm ſteht 
wieder, zwiſchen einem Kruzifix und einem gol⸗ 
denen Schreibgerät, das lleine Ding mit dem 
Draht. Ringsum die Kardinäle, die Würden⸗ 
träger, Marconi, der Schöpfer der Rundfunk⸗ 
anlagen. Scharlach bis Lila, blitzende Waffen. 
Ein päpſtliches Hofbild, wie man es in ſolcher 
Konzentriertheit felten ſieht. 

Marconi hält feine Anſprache. Der Papit ijt 
unendlich gütig, er nickt immer wieder und 
lächelt. Er antwortet und dieje Antwort ijt fait 
nichts anderes als ein einziger Dant, an Mars: 
coni, an alle, die mitgeholfen haben. Er ſpricht 
von der wundervollen Vervolltommnung der 
Dinge, er plaudert geradezu über Technik — ein 


Austellung 


Die Towarzyſtwo Sztukpieknych (Ge- 
Bae der ſchönen Küͤnfte) zeigt diesmal in 
ihren Räumen am Plac Wolnosci 18 eine Kol: 
leltiy ausſtellung, und zwar von Werken von 
Kune artel, Profeſſor an der hieſigen 
Kunſtſchule. Prof. Bartel kann auf eine 25fäh⸗ 
rige Tätigkeit als Künſtler zurückblicken. es iſt alſo 
zugleich eine Jubiläumsausſtellung. 

In der Mitte der rechten Wand des eriten 
Saales fällt ifon durch feine Dimenſion ein Bild. 
„Ojczygna“ (Vaterland) in die Augen. Es 
ſtellt eine Apotheoſe dar. In der Mitte Marſchall 
Pilſudſti in ritterliher Rüfrung; von rechte 
und links in näherem und fernerem Kreis, hul⸗ 
digende Bewohner nach ihrer landsmannſchaft⸗ 
lichen Art und Kleidung. Das Bild gist eine 
ſtarte rhnthmifche Gliederung und eine klare Deto- 
ratine Wirkung. Es ift als Projekt für die Aus» 
ſchmückung des Seſmſaales gedacht. ; 

Gehen wir uns nun weiter in dem Saale um, 
jo fällt das Auge auf eine Reihe von Por- 
träts; und wie man dieſe Bilder näher be⸗ 
trachtet, kommt man zu dem Eindruck, daß gerade 
im Porträt die ſtarke Seite dieſes Künſtlers liegt. 

Da 10 zum Beiſpiel das Porträt des Soh⸗ 
nes (linke Wand). Junger Mann mit um- 
en Jagdgewehr. Ein rötlich⸗helles Grau 
(Anzug) ſteht Pier gegen einen Hintergrund, der — 
gleichfalls ſtumpffarbig — ganz als Tapiſſerie ge⸗ 
dacht iſt. Sehr gut iſt das Porträt des Herrn 
J. W., ſowohl in Ausdruck wie in der Farbigkeit: 
dem dominierenden leicht leuchtenden Rötlichgrau. 
Auch das Porträt Frau M. G. iſt recht inter⸗ 
eſſant: hier ſteht in eigenartiger Weile ein Blau 
ws Kleides gegen das Schwärzlichbraun des 

elzes. 

Ein ſehr hübſches Bild treffen wir dann in dem 
zweiten — kleineren — Raum an. Ein Aquarell: 

sutjto domowe (Häuslicher Winkel). In 
dem Bild, ein junges Paar darſtellend, iſt eine 


reizende . und zwar nicht 
nur in dem a ssi ſtilechten Lehnſtuhl, der da im 
Bilde iſt, ſondern in dem Ausdruck des Ganzen. 
Das Zarte des Agua xells als Ausdrucksmittel 
wird in dieſem Bilde ſo recht als im Dienſt des 
Ausdrucks ſtehend empfunden. 


Etwas ganz Aehnliches gilt von dem Bilde 


„Arme Leute“. Es ift ein Oelbild, hat aber 
in ſeiner ganz ſtumpfen Farbigkeit faſt den Cha⸗ 
rakter einer Graphik. Und dieſes ſtumpfe, auf 
einen Ton geſtellte Art ſteht auch hier im Dienſte 
eines Ausdruds: nämlich des Ausdrucks eines 
Grau im übertragenen Sinne eines Lebenselends. 
Das Bild hat etwas Einprägſames: Man ſiehl 
einen alten Mann mit der Drehorgel. einen Pgpa⸗ 
ei auf ſeiner Schulter; daneben ein jüngerer 
enſch die Pauke ſchlagend, und dann noch ein 
kleines Mädelchen. Es ift in dem Bilde jeder 
anekdotiſche Einſchlag und jedes Spiel eines bil⸗ 
ligen Humors durchaus vermieden. Nur die 
ſtumpſe eintönige Farbigkeit ift wirkſam und — 
wie bereits hervorgehoben — ſie dient durchaus 
dem Ausdruck, auf den es hier ankommt. 
Hinweiſen möchte ich auch noch auf das See⸗ 
tiid (Nr. 43). Der Gegenſtand ift ganz ein- 
fach. ein Stück See und einige Barken im Vorder- 
grund. Kein Menſch in der Weite ſichtbar. Aber 
eben dieſer Eindruck der leeren Weite, der Dede. 
der Verlaſſenheit iſt in dem Bilde eindrücklich 
und deutlich wirkſam. Mir ſtieg in der Betrach⸗ 
tung des Bildes — und in der Erinnerung an 
ähnliche Natureindrücke — das alte Beiwort auf, 
das ſchon Homer gelegentlich dem Meere gibt, 
wenn er von der „öden Salzflut“ ſprichk. — 
Unnötig, irgend näher auszüführen: wie es auch 
ganz andere Meereindrücke gibt; wie die Stim⸗ 
mung des Bewegten froh Lebensnollen ja gerade 
die gewöhnliche iſt, die von der See ausgeht. 
Eine Anzahl von Bildern und Lithographien, 
die Geſtaltungen aus dem Bereich des Flug⸗ 
zeugs zeigen, ſcheinen mir weniger gelungen. 
Immerhin ift bemerke wer daß der Künſtler 


an dieſen in der Kunſt eigentlich noch ganz neuen 
Stoff geſtaltend herangeht. 
So ſei die Ausſtellung dem Beſuch und der Be- 
achtung empfohlen. 


— — 
Nun eilt herbei, Witz. heitre Laune, 
die tolliten Schwänke, Lifi u Uebermut! 


Wer wollte leugnen, daß die Zeiten ſchwer 
2 Die Welt fühlt ſich nicht recht geſund — 
e hat hier Schmerzen, da zuckt und reißt es 
— und reichlich nervös iſt ſie obendrein. Wer 
aber wollte andrerſeits leugnen, daß „Frohſinn 
und Laune würzen das Leben“, und daß dieſe 
beiden Faktoren die beſten Aerzte für ſolche 
Krantheiten ſind. Wir alle wiſſen das nur zu 
enau und wollen daher unſere gerade nicht ſehr 
tebenswerte Situation durch Tanz und Muſik 
Im K verſuchen;, durch jenen leichten und 
üßen Taumel, den die Freude wie einen ſüßen 
Räuſch über unſere Sinne breitet. 

Es müſſen 775 nicht immer große und rauſchende 
Seite voller Glanz und Verschwendung ſein, nein 
reude gedeiht auch in kleinerem Kreis. Sie iſt 
wie eine Blume, die gor durch ein wenig gute 
Pflege an Duft, Farbe und Süßigkeit gewinnt. 

Vor allem muß man unſerer Jugend Freude 
am dec zu verſchaffen und zu erhöhen ſuchen, 
denn Frohſinn iſt nun einmal von Jugend ein 
untrennbarer Begriff. Er allein erzeugt den un⸗ 
erſchütterlichen Optimismus, den wir nicht nur 
bei unſerer Jugend ſehen, ſondern auch von ihr 
erlernen müchten. ir ap i doch, wenn auch 
manchmal erſt ein äußerer Anſtoß durch unſeren 
Kalender dazu gegeben werden muß, wie das fetzt 
im Faſching der Fall iſt. Dieſem ſonſt ernſten 
Geſellen, der nur einmal im Sehnen wird, 
kann man doch unmöglich eine Enttäuschung 
machen und ſagen: gen. erſt recht nicht! an 


Georg Brandt. 


muß einfach mitmachen und Faſching feiern, ob 
man will, oder nicht. Laſſen ir — 5 die gute 
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Stimmung unjeres Kalendermannes ausnützen, 
denn — der Aſchermittwoch ſteht bereits vor der 
Tür! Ob ſich das Maskentreiben in breitem 
Strom über die Straßen ergießt, ſich in großen 
Sälen oder im kleinen Kreis entfaltet — derlei 
iſt zu vergnüglich, als ge man darauf verzichten 
wollte, und flott und ſchick find die Masken⸗ 
toſtüme, ſo daß ſie die Konkurrenz mit aller 
Pracht und aller Eleganz der Abendkleider auf⸗ 
nehmen können. Man iſt gern ein wenig aktuell. 
Die Eroberung der Duft, Flugſchiff und Aero⸗ 
plan geben ſo viele gute Vorlagen ab wie das 
vielgeliebte Bridge. Wolkenkratzer, die grotesken 
Inſtrumente der Jazzrapellen, bekonnie Kino: 
typen, ſie alle geben eine Zeittarikatur, die mit 
Begeiſterung aufgenommen werden wird und be⸗ 
ſtimmt mehr Neugierde erregt als allzubekannte 
Koſtüme. Die Hauptſache bei jedem Koſtüm. das 
gefallen will. iſt, daß es ſich der Eigenart des 
Trägers oder der Trägerin nicht nur anpaßt. 
ſondern dieſelbe noch beſonders unterſtreicht und 
ins hellſte und vorteilhafteſte Licht ſetzt. 

Schon die Vorbereitung, das Nachdenken, Ent⸗ 
werfen und Phantaſieren gibt viel Anlaß zur 
Ne wieviel mehr aber erſt der feſtliche 

oſenmontags⸗ oder Faſtnachts⸗Zauber. Und 
Freude in jeder Form iſt für uns alle von größ⸗ 
ter Wichtigkeit, wollen wir dieſes irdiſche Jam- 
mertal überhaupt noch einigermaßen erträglich 
finden. Darum ſchaffen wir uns Frohſinn und 
heitre Laune, wo immer wir das können! 


Alſo, meine lieben Freundinnen und diesmal 


auch meine lieben Freunde 

„Vive lai joiel“ 

— — 

Subſtription der Propyläen⸗Weltgeſchichte. Wie 
wir erfahren, exliſcht am 11. März mit dem Çr- 
feinen des nächſten Bandes der „Prauyläen⸗ 
Weltgeſchichre“ die Subſkription auf das Werk, 
die die Anſchaffung mit 40 Mark Erſparnis er⸗ 
möglicht. 


Resi 
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Luſtiger Thealer-Abend 
des Gemiſchten Chors 


Der „Gemiſchte Bas: Poznan“ hatte 
für Sonnabend abend nach dem Zool Logiſchen 
Garten zu einem „Luſtigen Theater⸗ 
Abend“ eingeladen, in deſſen Mittelpunkt die 
Aufführung der Jacoby⸗ Lauft ſchen Poſſe „Ben: 
ſion Schöller“ ſtand. Dieſe Tatſache hatte 
ein ſo erfreulich zahlreiches Publikum angelockt, 
daß der geräumige große Saal faſt ganz ausver⸗ 
kauft war; u. a. wohnte auch der Herr General⸗ 
konſul Dr. Lütgens der Veranſtaltung bei. 
Die underwüſtliche bekannte ipae mit ihrem 
überſprudelnden Humor und ihrer ausgelajjenen 
Heiterkeit fand eine ſo reſtlos glänzende Wieder⸗ 
gabe, daß endloſe Lachſalven den Saal ſtändig 
erfüllten. Die bekannte Regiekunſt der Frau 
Lina Starke hatte die Aufführung bis in die 
winzigſten Kleinigkeiten auf das Sorgfältigſte 
vorbereitet; ſie hatte aber auch in den Darſtellern 
willige und fähige Kräfte gefunden, die weit 
über den Durchſchnitts⸗ ilettantismus hinaus⸗ 
ragten. Zunächſt gab der Vorſitzende des Ver⸗ 
eins, Herr Seeliger, als Philipp Klapproth 
einen lebensechten ſenſationsfüſternen Provinz⸗ 
onkel, der mit ſeinen Erlebniſſen in der Nerven⸗ 
beilanſtalt der „Penſion Schöller“ eine ununter⸗ 
brochene Reihe tollſter Situationskomik ſchuf. 
Ausgezeichnet war Herr stud. Liß als Eugen 
Rümpel, der trotz ſeines Sprachfehlers doch noch 
einmal ſein Vorbild Moiſſi en zu können 
glaubt. Die ſtändig auf der Sto ffſammlung be⸗ 
griffene Nomanſchriftſtellerin Joſephine Krüger 
hatte in Frau N ebzing eine zungengewandte 


ertreterin. ur Steffens war als Melt: 
reiſender ie eh Herr a e 10 als Alfred 
Klapprot räulein een] als Amalie 


Pfeiffer, die ſtändig auf der LEER nach einem 
Manne für ihre Tochter ift, und Herr Pfe iffer 
als choleriſcher Major a. D. Gröber jehr gut. 
Aber auch die übrigen Darſteller, Frl. S H r am m. 
rau Mann, Fräulein alinski, Fräulein 
obel, Herr Drager, Herr Pik und Herr 
angberg waren mit Eifer und ſichtbarem 
Erfolge bei der Sache und trugen zur reſtloſen 
Wiedergabe der Poſſe bei. Der ſtürmiſche Brei- 
fall, der, als der Vorhang ſich zum dritten Male 
Sue das Haus durchbrauſte, war wohlverdient. 
Durch die Aufführung war eine glänzende karne⸗ 
valiſtiſche Stimmung für den weiteren Verlauf 
des „Luſtigen Theater⸗Abends“ vorbereitet, die 
die ganze Nacht anhielt. Die Konze ertjängerin 
Fräulein aid: Mann trug durch meh- 
rere vortreffliche Liedervorträge zur Anterhal⸗ 
tung der zahlreichen Teilnehmer bei. Pan 


Kleine Poſener Chronik 


Am Mittwoch dieſer Woche tritt — Stadt⸗ 
jammen, um über ene um 6 Uhr nachm. Ar 
ammen, um über den ushaltsvoranſchl 

„Jahr 1931/32 zu — aae $ ilag 

eberſchwemmung. In der Nacht von ‚reis 
tag auf Sonnabend pla te auf dem Alten Markt 
ein Rohr der Straße, sonde und überſchwemmte 
nicht nur die Straße, ſondern auch viele Keller⸗ 
räume. Die 0 Feuerwehr pumpte 
das Waſſer von 3 Uhr nachts bis gegen Mittag 
des nächſten Tages. 

em. Im VII. Wolizeitommiſſariat befindet ſich 
ein geſchlachteter Hahn und 7 Hühner, welche an⸗ 
ſcheinend vom Diebſtahl herrühren. 

em. Die hieſige 1 ſucht nach dem 
Chauffeur — a am 1. d. Mts. um 10.05 Uhr 
bei der Ankunft des Liſſaer guges einen Paſſa⸗ 
gier, wel ie einen Korb und Betten bei ſich hatte, 
abfuhr. r Paſſagier war mit grauem Mantel 
und grauem Filzhut bekleidet, ungefähr 40 jeher 

75 Meier groß. Der Aang Chau 5 
wird gebeten, yä im Polizeipräſidium Plac Wol⸗ 
nosci 12 zu mel 

em. In der 1 wurde dem Ma⸗ 
giſtratsbeamten Ignaz Karowfki eine Aktentaſche 
ia bien. In der Taſche befanden fh einige 
mailletafeln mit der Aufſchrift „Bettlern Ein: 
tritt verboten“ und 160 Zloty Bargeld. Perſonen, 
die verdächtige Beobachtungen emamt haben, 
die zur Entdeckung des Diebes führen könnten, 
werden gebeten, dies dem Magiſtrat⸗Armenbüro, 
en De üſki, mitzuteilen. 

Ue erjahren. Der 6jährige Eugenjufz 
Koscielſti, ul, Kilinſtiego 13, ift geſtern an der 
Ecke Górna Wilda von einem Auto überfahren |3 
worden. Der Arzt der Rettungsſtation verband 
den | ne hn Knaben und brachte ihn in 
die elterliche Wohnung. 

em. Einen Selbſtmord verübte geſtern nach⸗ 
mittag durch Erhängen der Kaufmann Heinri 
Rhode aus Danzig in einem Hotel in der u 
Marſz. Focha. Der Arzt der Rettungsſtation 
konnte nur noch den Tod feſtſtellen, da der Vor⸗ 
fall zu ſpät entdeckt wurde. Da der Selbſtmörder 
keine Papiere beſaß, wurde der Name der Frem⸗ 
denliſte des Hotels entnommen. 

em. Auf dem hieſt igen — tbahnhofe fiel der 
24jährige Edmund Bogdajzewjti vom Stuhl. Der 
zugerufene Arzt ſtellte Wige Eri ~ fung des 
Unglücklichen feſt. Er ordnete die Ueberfül rung 
des Patienten in das Städt. Obdachloſenheim an. 

Warenfälſchungen. Wie wir erfahren, find in 
einzelnen Geschäften ee anj rA beſchlag⸗ 
nahmt worden. Die Namen der Schuldigen wer⸗ 
den mit Rückſicht auf die b Unterſuchung 
vorläufig geheim gehalten. ir beſchränken uns 
daher auf die Mitteilung, daß die betreffenden 
Kaufleute Radionfalſifilate bewußt gekauft 
haben, was eine Straf anzeige wegen Betruges 
und ein gerichtliches Vorgehen ver de 
Firma Schicht wegen unlauteren Wettbewerbs 
zur Folge hatte. Es iſt zu bedauern, daß es noch 
Kaufleute gibt, welche nicht davor zurückſchrecken, 
ſich auf unredliche Art zu bereichern und das fau- 
fende Publikum zu betrügen. 


Streu vor deinem Grundſtück 
Aſche oder Sand! 

Nimm Rückſicht auf deine Mitmenſchen! 
Vermeide unnötigen Aerger! 


NANAMAN AMANNMAN 


Aus Stadt und Sand 


in n | 


Nr. 38 


Dienstag, den 
17. Februar 1931 


un fl HUHN 


Die Deutichen in Biala kämpfen um ihre Schule ENGLISCHE KRANKHEIT 


Die Ausquartierung der deutſchen Schule in 
Biala aus ihrem Gebäude, das der Stadt von der 
katholiſchen Pfarrgemeinde, der behalt Abel. des 
Gebäudes, nur unter dem Vorbehalt überlaſſen 
wurde, daß die Unterrichtsſprache deutſch bleibt, 
ot bei der deutſchen Bevölkerung von Bielitz⸗ 
iala * ſchärfſten Widerſpruch gefun⸗ 
den. Da die ſofort unternommenen Schritte zur 
Rücknahme dieſes Beſchluſſes bei den eigen og 
den bisher zu feinem Ergebnis Alen i hatten, 
570g sag”! der Verband deutſcher Katholiken in Bielitz 
an eine Verſammlung ein, in der über 
die notwendigen lessen wer zur Rückgabe des 
Schulgebäudes beſchloſſen werden ſollte. 

Nach der Begrüßung des Vorſitzenden des Ver⸗ 
bandes deulſcher Katholiken in Polen, Senator 
Dr. Pant, durch den Obmann Gall kennzeichnete 
Vizebürgermeiſter 77. E e a in kurzen Worten 


Fremdes Auto to verkauft geen um okei 


em. Der Händler Alekſander Zielinſki aus 
Poſen kaufte am 3. 11. 1929 ein Auto von der 
Firma Kabacinſki im Werte von 15 800 Zloty 
mit Eigentumsvorbehalt. ielinſti zahlte 1500 
Zloty und gab über den Reſt der Kaufſumme 
einige Wechſel. Der erſte fällige Wechſel wurde 
von Zielinſti nicht eingelöſt, mithin ſtrengte die 
— Kabacinſti eine Zivilklage wegen der Reſt⸗ 
orderung an, bzw. fie verlangte Herausgabe des 
Autos. Als ielinſti die Kla! ezuſtellung erhielt, 
verkaufte er ſchleunigſt das Auto an einen ge⸗ 
willen Lemanjti für den Preis von 2100 Zloty. 
Zielinſti hatte ſich heute vor der Straftammer 
des hieſigen Landgerichts isn Unterſchlagung 
zu verantworten. Der Angeklagte beſtreitet, ge- 
wußt zu haben, daß der Kauf mt Eigentumsvor⸗ 
behalt abgeſchloſſen wurde. Der als Zeuge ver⸗ 
nommene Kabacinjfi . daß dem Ange⸗ 
klagten der Ane orgefejen wurde und 
er genau gewußt hatte, daß bis zur Auszahlung 
Kabacinſti der Eigentümer war. Nach Sage 
ner Beweisaufnahme beantragte der Staatsan⸗ 
walt pernos Beſtrafung. Das Gericht verurteilte 
den Angeklagten zu 500 Zloty Geldſtrafe evti. 
20 Tagen Gefängnis und zur Tragung der Koſten. 

— — 


Raubmordaffäre Dit'ycdhaczı 


em. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, 
ijt in der Affäre des Raubmordes an Ditr haca. 
der, wie wir berichteten, feiner Zeit den Wald- 
arbeiter Kulefa mittels einer Hade ermordet und 
beraubt hatte und dafür zum Tode verurteilt 
wurde, jeitens des Verteidigers Dr. Nowoſielſki 
Berufung eingelegt worden. Demnächſt wird 
ein Lokaltermin am Tatort ſtattfinden. 


Ein zweiter Bombenanſchlag 
vor Gericht 


Vor der Straftammer des hieſigen Landgerichts 
begann heute die Verhandlung gegen dem Arbei⸗ 
ter Stanislaus Vauſtmann aus Wiry, Kreis 
Poſen, wegen des Bombenanſchlages auf der 
Chauſſee omorniki—Fabianowo am 1. Mai 
1930, wobei ein Auto tie zertrümmert wurde, 
Näheres über den Gang der Verhandlung brin- 
gen wir morgen. 


Ein Jahr Zuchthaus wegen 
Wechſeifälſchung 


2. Bor dem Schwurgericht in In owroc la w 
hatte ſich der frühere Poliziſt aus Dabrowa Bis⸗ 
tupia, Weckowſki, jetzt in Cichocinet wohnhaft und 
ein Piechowiak zu verantworten. Dem N 7 
ten Weckowſki wurde zur Laſt gelegt, die Unter: 
ſchrift eines Giranten gefälſcht und den Piechowiak 
zur e veranlaßt zu haben. Er beitreitet 
jedoch bis zum Schluß hartnäckig ſeine Schuld. 
Der betreffende Girant, deſſen Anterſchrift ge⸗ 
at it, Staniſlaus Kaniewſti, bezeugt, daß 

ec kowfki ihn wohl gebeten habe, eine Unter: 
ſchrift zu leiſten, er hat aber dann den Wechſel 
nicht unters rieben. Weckowſti hatte verſucht, 
ohne dieſer Unterſchrift von der Powiatowa Kafa 
Inowroclaw Geld ju erhalten, es wurde ihm aber 
verweigert. Nach kurzer Zeit brachte er aber den 
Wechſel mit der fehlenden Anterichrift zur Bank, 
morouj ihm das Geld ausgezahlt wurde. Der in- 

galerie 1 Era Profeſſor Friebe 1 — Byd⸗ 
cz erklärt, daß es wohl mög jet. die 
nleiſchrift vom Angeklagten N ner ofti. elbſt 
interj nur 65 de fei Der Angeklagte wurde 
araufhin zu 1 Jahr uchthaus verurteilt. Pie⸗ 
chowiak wurde freigeſprochen. 
O — 


Inowroclaw 


Wieder erhält ein Meineidiger 

2 Jahre Zuchthaus. Die Zahl der Meineide 
nimmt in unſerem nien von Tag zu Tag erz 
ſchreckend zu, trotz der ſchweren Strafen und War⸗ 
nungen ſind die Leute immer ſchnell mit falſchen 
Eiden bei der Hand. Diesmal jteht vor der ver- 
ſtärkten Strafkammer cn Thomaſz Rozat aus 
Zloniti⸗Kujawſti, Kreis Daowroclaw. Der An⸗ 
geklagte halte von einem Kocikowſti Grand zum 
Bau eines u gekauft. Als es zum Bezahlen 
or verweigerte er die Bezahlun Kocikowfti 
verkla u. ihn darauf. In dieſem Proze ſchwur 
der Angeklagte, daß er E Rocitoniti nichts 
ſchulde und 22255 bezahlt ſei. Er nahm an. daß 
Kocitowfki, der ein alter Mann iſt, ſich damit zu⸗ 
frieden geben würde. Er hatte aber die Rechnung —— 
ohne den Wirt gemacht. Kocikowſti zeigte ihn 
wegen Meineids an Das Gericht erkann. e ihn 
für ſchuldig und verurteilte ihn zu 2 Jahren Zucht 
haus und Verluſt der bürgerlichen È Ehrentehte. 
z. Polizeihund ſpürt Schweine: 
diebe auf. Vor einigen Tagen wurde dem 
Landwirt Micha! Mikulſti aus Parlin, Kreis Mo⸗ 
[ai iino, ein 272 Zentner ſchweres Schwein geſtohlen. 
Die dortige Posen unternahm ſofort in Beglei⸗ 
ung eines Polizeihundes Nachforſchungen. Der 
Hoa nahm die Spur auf, die ſie zu den Einwoh⸗ 
nern von Chomiazy Szlachecki, Kreis Inin. Jan 


i 


den Stand der Angelegenheit.. Dann wurden der 
Verſammlung zwei Memoranden vorgelegt in 
denen die ſofortige Rücknahme der Beſchlüſſe Non 
Bezirksſchulrates und ihre Beſtätigung 755 den 
Negierungskommiſſar Dr. Doellinger als une 
lichen und rechtwidrigen Eingriff in die Rechte 
der katholiſchen Pfarrgemeinde gefordert wird. 

Zum Schluß kennzeichnete dann Senator Dr. 
Pant das Vorgehen gegen die deutſche Schule in 
Biala als einen der zahlloſen Fälle aus der Poli⸗ 
tit des Staates gegen die deutſche Minderheit. 
Er forderte die feri ammelten in entichiedenen 
Worten auf, eini en im Kampfe 
um das Lebensrecht der Deutſchen. Einmal werde 
dann auch die Zeit kommen, wo die Rechte der 
deutſchen Minderheit die gebührende Würdigung 
finden werden, und er glaube, daß dieſe Zeit nicht 
mehr fern ſei. 


Abramowjfi und Josef Derda hr i wo das 
Schwein in einem Keller unter der ohnung ge⸗ 
funden wurde. 

z: Holzveriteigerung Die 1 
Oberförſterei Cierpiſzewo gibt befannt, daß Br 
23. Februar 1930, vormittags 10 Uhr, im Lokale 
des Herrn Eiſenhardt in Cierpice eine größere 
Menge Bau: und Nutzholz auf dem Wege des 
öffentlichen Meiſtgebots verkaufen wird, Die Ver- 
kaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung 
bekanntgegeben. 


Oſtrowo 


UÜUeberfall. In der letzten Nacht ijt in 
dem neuen Stadtteil an dem neuen katholiſchen 

Friedhof err Edmund Fiebig von einem unbe⸗ 

annten Banditen überfallen worden. Nachdem 
der Bandit auf fein Opfer bis zur Bewußtloſigkeit 
eingeſchlagen hatte, raubte er ihm die Barſchaft 
von 70 Die Polizeiorgane haben eine ſtrenge 
re d s: eingeleitet. 

+ Holzverjteigerungen. Die Fürſtlich 
Radziwillſche Forſtverwaltung hat für Dienstag, 
den 17. d. Mts., vormittags 9 Uhr in dem Gaſt⸗ 
hauſe bei Sieron in Wturek eine Nut- und 
Brennholzauktion aus dem Forſtrevier Wturek 
anberaumt. — Ferner findet am Sonnabend, dem 
21. d. Wiis., vormittags 9 Uhr im Rentamt der 
Fürſtlich Radziwillſchen Forſtverwaltung in Groß⸗ 
Przygodzice aus dem Forſtbezirk Klady und Piec 
goͤrny eine Nutz- und Brennholzverſteigerung 
ſtatt. — Desgleichen hat die Domänenverwaltung 
der Güter Bagatela⸗Czekanöw eine Nutzholz⸗ 
auktion für Mittwoch, den 18. d. Mis., vormit⸗ 
tags 10 Uhr angeſetzt. Als Treffpunkt iſt die 
Schneiſe im Waldanfang des Waldes von Baga⸗ 
tela angegeben. Die näheren Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden vor dem Termin bekannt gegeben. 
Der Verkauf erfolgt nur gegen Bargeld: 

nimm 


B:omberder Dichter erlebt in Wien 
Ataufführung 

az. Der Redakteur St. Brandowſkti vom „Dzien⸗ 
nit Bydgoſti“ hat ein Stück 8 das den 
Kriegsausbruch 1914 behandelt. Das Stück heißt 
„Serajewo 1914“ und wird am Sonnabend, 14. 
d. Mts., in Wien in der „Komödie“ uraufgeführt. 
Brandowiti hat ſich zur Uraufführung nach Wien 
begeben „Serajewo 1914“ (im Untertitel (Chri⸗ 
ſtine Braun“ ) wird in allernächſter Zeit auch von 
8 „Deutſchen Bühne“ Bromberg gejpielt wer- 

en. 


Brombera 


az. Deutſcher Abend. Ein wohlgelunge⸗ 
ner Unterhaltungsabend fand hier am Freitag, 
13. d. Mts., ſtatt. Das Hauptthema „Deut 5 
Anekdote“ war von muſitaliſchen und geſangliche 
Darbietungen eingerahmt. An den 8 
beteiligten ſich Studienrat Hans Klemenz, 
Frl. Joppe, der Singkreis, Prof. Shnura 
und illi amaſchke, der Anekdoten vom 
Mittelalter herauf bis in die neueſte Zeit er⸗ 
zählte. Der große Saal des Zivil⸗Kaſinos war 
Do Vertretern aller Geſellſchaftsſchichten voll be⸗ 
ſetzt 

az, Maskenball im Frith“ Der 
deutſche Ruderklub „Frithjof“, der mit ſeinen 
Veranitaltungen einen hervortagenden Platz im 
deutſchen, geſellſchaftlichen Leben Brombergs ein⸗ 
nimmt, feierte am Sonnabend, 14. d. Mts., in 
vorzüglichiter Stimmung ſeinen traditionellen 

askenball. Eins der letzten großen Feſte im 
diesjährigen Karneval. 


5 miegel 
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bz. Einen Gemeindefamilienabend veranitalteie 
die hieſige evangeliſche Kirchgemeinde am Sonn⸗ 
tag, dem 8. Februar, der aus allen drei Gemein— 
den (Altboyen, Kotuſch und Schmie el) ſehr gut 
beſucht war. Im Mittelpunkt der Feier ſtanden 
zwei eindrucksvolle Vorträge. Ziegeleibeſitzer Hein- 
in Hentſchel⸗Schmiegel ſchilderte in anſchau⸗ 
licher Weiſe ſeine Neiſeeindrücde von einer Oſt⸗ 
afritareiſe. Miſſionar Hoppe aus Batavia 
(Hinterindien), der in der hieſigen Gemeinde ſei⸗ 
nen Urlaub verlebte. ließ die Zuhörer an ſeiner 
Arbeit . den Ehineſen teilnehmen. Die Ju⸗ 
end der Gemeinde wetteiferte, durch Chorgeſang. 
oſaunen⸗ und paſſende Gedichtsvorträge den 
end zu verſchönen. Die 1 penden 
find für die wichtige Jugendpf ege in der hieſigen 
emeinde beitimmt. 


S. 


k. Jahrmarkt. Am Mittwoch, dem 18 Fez 
bruar findet hier ein Jahrmarkt für Kramworen 
und Pferde ſtatt. Der Auftrieb von Klauenvieh 
iſt wegen der herrſchenden Seuchen verboten. 

k Jwangsverſteigerung. Am Mitt⸗ 
woch. dem 18. Februar, werden zwei Ladenxegale 
und zwe Schränke an den Meiſtbietenden gegen 

arzahlung verſteigert Sammelpunkt der Ran- 
jer mittags 12.30 Uhr auf der Schloßſtraße Nr. 2 
(u. Wolnosci). 


k Koftturi oſum. Ein Einwohner des 
Dörichens Golaſzyn beſtellte vor einiger Zeit in 
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Faſchingszeit 
Wenn ſich Lehmann (Lehmann Co.) 
Ausleiht einen Domino, 
Wenn ſich Emil Unbeſorgt 
Eine Ritterrüſtung borgt, 
Wenn nach Maskeninſtituten 
Strömen wahre Menſchenfluten, 
Wenn man um Koſtüme rauft, 
Bis der Laden ausverkauft, 
Wenn der Vater ſich von Stangen 
Seinem Söhnchen, leiht den anzen. 
Sich in kurze Hofen zwängt 
Und dann allen Ernſtes denkt, 
Abends damit auszugehen, 
Wenn wir bei der Mutter ſehen, 
Wie ſie nimmt vom Kleiderbügel 
Ein roſa Kleid mit Gänſeflügel 
Und mit dieſem angezogen, 
Inkluſive Pfeil und Bogen, 
Tut dann ſo, auf meine Ehre, 
Als wenn fie Cupido wäre, 
Wenn wir nächtlich auf den Straßen 
Sehen Menſchen aller Raſſen 
Das Geſicht, es iſt zum Bangen, 
Größtenteiles dicht verhangen . 
Wenn unter Papiergewinden 
Wir die Völker wiederfinden 
Wenn, wo Gläſer fröhlich klingen, 
Alte Römer Schlager fingen, 
Wenn Germanen, rauh in Fellen, 
Sich vom Kino was erzählen, 
Wenn wir Neger, Indianer, 
Inder, Eskimos, Japaner 
Mit Nolokodamen ſehen, 
Wie ſie ich im Tanze drehen . 
Lieber Freund, dann iſt's joweit — 
Denn dann iſt es Faſchingszeit! 
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Leipzig e eine e Zeitung, die mit 20tägiger Verſpä⸗ 
tung am Poſtamt in Bojanowo. eintrat. Es ſtellte 
ich heraus, daß die Zeitung eine weite Reiſe 
inter ſich hatte, ſie wanderte nämlich erſt nach 
apan (Tokio) und wurde von da aus an den 
richtigen Beſtimmungsort weitergeleitet. 

k. Eine Kohlengas vergiftung erlitt 
der Landwirt Joſef Pernat mit feiner Frau aus 
Chojno, Krs. Rawitſch, infolge vorzeitigen 
Schließens des Ofens. Der ſofort eingeſetzten 
1 gelang es, die Bewußtloſen zu 
retten 


Hentomiichel 


A „Ich finge, wie 3 E ſingt, der in den 
PEN wohnet, — das aus der Kehle 
dringt, ift Lohn, der egi lohnet.“ — In die⸗ 
fem Zeichen ſtand das Fejt, das der hieſige „B er- 
ein für gemiſchten Chorgeſang“ und 
der „Männerchor“ am letzten Sonnabend im 
Saale des Herrn Koza veranſtalteten. Dankend 
muß anerkannt werden, daß der Dirigent. Herr 
Barche, es erreicht hat, beide Chöre in gewiß 
mühevoller Arbeit und ganzer Hingebung, trotz 
mancherlei hemmender Schwierigkeiten, zu einer 
ewiſſen inneren Reife zu bringen. In unſeren 
rwartungen diesbezüglich wurden wir an die: 
ſem Abend nicht getäuſcht. Der Männerchor 
brachte E Eingang die Geſänge: „Mutter: 
ſprache, Mutterlaut“, „Aus der dae ndzeit“ (Sat 
von Moritz Hauptmann) und „Wenn ich den 
Wandrer frage“. Dann hörten wir, ausgeführt 
durch den gemiſchten und verſtärkt durch den 
Männerchor aus dem Zyklus „Die Heimkehr“ von 
Franziskus Nagler die für gemiſchten Chor be⸗ 
arbeiteten Chöre: „Heimweh“, „Der Wanderer 
im Heimattal“, Einkehr“ und die Solopartie 
Die heimliche Stelle“, vorgetragen von Frau 
Barche. Zum Abſchluß durften wir dem ned iſch. 
lauschen z Im Frühling fang ich's Schätzel ein“ 
lauſchen. Dann trat der Tanz in ſeine Rechte, 
der Mitglieder und Gäſte zu ungezwungenem 
Verbundenſein einte. Als Intermezzo wurde von 
einigen Damen des Vereins ein Singſpiel unter 
dem Titel 1 Teekränzchen vor 100 Jahren“ 
aufgeführt. Möge es uns vergönnt bleiben, 
hier noch oft durch edlen Sana erquidt zu wer⸗ 
den, und deshalb wünſchen wir den Chören aus 
tiefitem Herzen Blühen und Gedeihen, eine ſich 
immer ſteigernde Reife. 


Geſtohlen wurden in der Nacht vom 
dane d auf Freitag in Friedenhorſt bei dem 


Landwirt Hermann Kurz 7 Kaninchen und beim 
Landwirt Siegesmund 22 Hühner und ein Hahn. 
Von den Dieben fehlt jede Spur. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Ehe Sie Auto jahren lernen, informieren Sie 
ſich in der „Autoſchule der eleganten Welt“ über 
alles Wiſſenswerte. Sie brauchen zu dieſem Zwec 
nur die ſoeben erſchienene neueſte Nummer zu 
leſen die Ihnen alle benötigten Auskünfte gibt 
und die Ihnen genau jagt, wie man ein geſchickter 
und ſteuergerechter Selbstfahrer wird, eber das 
ebenſo wichtige Dreß der Autlerin belehrt Sie ein 
anderer mit vielen künſtleriſchen Illuſtrationen 
|ausgeitatteter Artitel. 
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Der Norweger treibt Idrett (was man man⸗ 
7 etwa mit „Naturſport“ überſetzen kann). 
Sport ſieht die S A 9 W im allgemeinen 
im Rekord, Idrett ut fie in der volkstümlichen 
Maſſenleiſtung, worin das Rekordſtreben einzel⸗ 
ner als ungewöhnlicher, ganz perſönlicher 
Leiſtungsdrang vorhanden iſt, der äußerer Anre⸗ 
gung nicht bedarf, aber über normales Maß hin⸗ 
auswächſt, wenn ſolche Anreize mitwirken. Kurz 
geſagt: ein Idrettmann bedarf weder des Sport⸗ 
plages, noch der Sportorganiſation, noch des 
Sportpublitums. Sind dieſe aber mitarbeitend 
ur Stelle, dann wächſt der Idrettmann über 
inaus, Der nordiſche Skiläufer ift Idrettmann, 
und Norwegen wird vom maßlofeſten Volk Euro- 
pas, vielleicht der Erde, bewohnt. 

Idrett ſcheint eine beſondere Eigenſchaft des 
nordiſchen Menſchen zu jein Mir finden ihn 
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Beilage zum poſener Tageblatt 


Barum die Norweger im Stiiport To überlegen find 


zu antworten, jolange nicht andere Kampfbedin⸗ 


gungen geſchaffen werden, bzw. ſofern ſolche nicht 
möglich Aud Sicherlich e 13 bie Seil. 
morter der Abfahrtsrennen und des Slalom ſolche 


Ausgleichsmöglichkeit. Aber, aber, ich glaube, 
das norwegiſche Skivermögen iſt auch latent, au 
da, wo es fif noch nicht äußern könnte, jo ſtark, 
daß der gene o ſchneller lernt, einen alpinen 
Slalom zu meiſtern, als der alpine Skiläufer, in 
einer norwegiſchen Loipe zu ſiegen. — 

Gegen die anderen Länder aber können wir nur 


aufkommen, wenn wir ganz entſchieden zur Züch⸗ es bekam in der 2. Runde einen Gegner 


tung eines Kanonentums übergehen. Es ſei denn, 
daß ſich reiche Amateure paas ie hr) ganz er 
Rande ih nicht 9 8 ichkeit der 
aube ich nicht, we er rgeiz reicher 
eute auf anderen Gebieten austobl. ; 
Man führe eine Statiſtik ein. Und ſtelle dann 


Zu den internationalen Skimeiſterſchaſten in Oberhof. 
Vertteter der jkandinaniihen Extraklaſſe. 
Links: Kolterud. Rechts: Grotumsbraaten. 


Thüringens * Winterfurort als 
Winterſport der timeilterfchaften der 


auch beim Engländer in Mitteleuropa am 
8 gteſten beim Berolteiger, hier aber unter 
abjoluter Ablehnung des uſportbegriſſes. 
Skilauf ift To ziemlich der einzige Leiſtungs⸗ 
ort, der den Rekord nicht kennt und ihn ab» 
nt. Obwohl die Lauf⸗ wie die Sprung⸗ 
le ungen auf Skiern räumlich und zeitlich meß⸗ 
dar find. Denn Skilauf ift Naturſport, d. h. na: 
* Umweltverhältniſſe beeinfluſſen ihn jo 
ark, daß annähernd gleiche Bedingungen für alle 
teiligten und ſomit ein einheitlicher Ver⸗ 
1 nicht geſchaffen werden können. 
ur von dieſem Erkenntnisſtandpunkt aus läßt 
internationale Stileiſtungsfähigkeit beur⸗ 


len. 

Winterſport kann ſchließlich jeder betreiben. 
Eis und Schnee können überall zu Sportzwecken 
8 oder entſprechende e können 
verpflanzt werden, nie aber ſind das Weſen und 
der enſch des echten Winterſportes vom kalten, 
2 und Eis in beſonderem Maße erzeugenden 
und erhaltenden Klima feiner eigentlichen Hei⸗ 
mat gen zu löſen. Das Klima hat ſchließlich 
— 7. lt- und Kulturgeſchichte geſchrieben. So 
wird es auch dem Völkerſport die Wege meijen. 
Mit anderen Worten: au internationale Wett⸗ 
laufsordnungen können die Naturverbundenheit 
des Stiſports und des Skiſportlers nicht auf⸗ 


Wo dieſe auf nerlegen ihr am ſtärkſten ift, 
wird der Skilauf überlegen ren, und wer von 
der Summe aller früheren, jetzigen und zukünf⸗ 
tigen Amweltverhältniſſe am meilten begünſtigt 
wird, wird immer Sieger ſein. nn im Sies 
eszug des Skiſports ii ie ganze Welt mar⸗ 
chiert eines nicht mit, das Klima und nicht die 

aſſe. Wohl hat uns der Norden den Ski gege⸗ 
ben; aber als unerläßliche Mitgift kann uns der 
Nordländer nicht aud feine Art und feine Um« 
weltverhältniſſe ſchenken. 

Durch feine größere, d. h. (vergleichweiſe) durch 
die größte uns bekannte N ge⸗ 
hört der nordiſche Skilauf zur Kultur des Nor⸗ 
dens. Bei uns aber iſt der Sti leider nur ein 
Sportgerät, das Werkzeug einer Sonntagsjägerei. 
Im Norden ift Skilauf die ganz natürliche Be: 
wegung des wintergewohnten Volkes, bei uns 
ift er das Ergebnis einer Nachahmung und Sus 
lung unter e Verhältniſſen. Es iſt 
wie bei der Pelztierzucht. Wir haben nun auch 
Fuchsfarmen mit nordiſchen Tieren, im Erz⸗ 
gebirge, in den Alpen, aber vollwertige Blau⸗ 
fuchspelze können wir — oder beſſer, dieſe ent⸗ 
wurzelten Tiere — nicht erzeugen. 

Dann: Norwegen hat einen Einheitsſkilauf, 
Mitteleuropa hat ihn nicht. Das iſt zu allem 
übrigen eine weitere und nicht die geringſte Er⸗ 
ſchwerung unſerer Stellung. Norwegen kennt 
3. B. eine Skitouriſtik in ungefähr unſerem Sinne 
nur zur Oſterzeit, aber auch ſie wird nur von 
Skiläufern, nicht von Skifahrern ausgeübt. Im 
3 7 „läuft“ der GENE auch wenn er ab- 
fährt; es BA w und flein, auf und ab und 
hin und her. Am Skiſonntag gibt es in Nord- 
marken nur „Skiläufer“, nur ein Langläufer⸗ 
tempo, Ski, fahrer“ nur ganz eee 
Bezeichnend iſt je auch, daß der Norweger ſelbſt 
das Springen als Sprung, lauf“ bezeichnet. 

So iſt alſo der Kampf gegen Norwegen aus⸗ 
ſichtslos? Auf dieſe Frage iſt unbedingt mit Ja 


Schaupla 
FIS (Federation 


— — 


des größten Exeigniſſes im europäischen 
uternationale de Gti). 


1 B. am Ende dieſes Winters 
O Läufer jedes mitteleur 
ſtarteten am meiſten. 2, We tten die 
ten Erfolge. 3. Wie viele Mittel wendeten 
Läufer aus eigener Taſche auf (wobei die Zeiten 
ohne produktive Arbeit und ohne Arbeitseinkom⸗ 
men als aufgewendete Mittel zu buchen wären) 
und 4. mit wie viel Mitteln wurden fie a) von 
ihrem Verband, b) von anderen Seiten gefördert. 
Aus diefer Statiſtit muf einwarbfrei er. 
geben, wie man unter den heutigen Verhältniſſen 
ein führender Skiläufer wird. Und dann ziehe 
man die Konſequenzen nach Ma des Mm: | 
ſtandes, daß alle mitteleuropäiihen Ski⸗Ver⸗ 
bände zum Amateurſport bekennen. 


C. 3. Luther. 


1. Welche 
iſchen Skilandes 


—— 


Sport⸗Rundſchau 


zr. ner Eishodeyme iſter wurde endgülti 
A. 3. S., indem er geſtern auf dem „Przepadel 
die „Warta“⸗Mannſchaft 3:1 (1:0, 1:1. 1:0 
iag Die Studenten maren vor allem — 
rlegen und erwarben verdient die Rolls 
macht zur Teilnahme an den Meiſterſchaften in 


Zakopane. 8 
Am 22. uar werden im „Stonee“ Ausſchei⸗ 
dungskämpfe für die Box be olen 


r 88 Burg 
Ungarn ſtattfinden. Man ithert allgemein 
den Umſtand, daß dieſe Kämpfe unmittelbar nach 
dem L gg 3 n Deiterreih angeſetzt 
8 Aa ich werden ſie keinen Iose 

er annehmen, wie wir es m einma 
erlebt haben. m 


* 


Auf der Mita and 8 
wurden am Mittwoch und 
ſellſchaftsſpiel»e mit der 


n in Kattowitz 
onnerstag zwei Ge- 
engliſchen rynica⸗ 


iR geſchlagen. 
ese 


Mannſchaft ausgetragen. Die Polen traten im 
erſten Spiel an ihre Affe an und wurden 31 
geſchlagen. uch im Rückſpiel vermißte man 
die repräjentatinen Größen, jo daß es nur zu einem 
Unentſchieden (1:1) reichte. 

* 


Die Ausloſung für die diesjährigen Spiele um 
den Davis ⸗Pokal ift für Deutſchland wenig 
ünſtig ausgefallen. Es muß gleich in der erſten 
unde gegen das ſtarke Südafrika antreten, das 
letztens gegen die Tſch Bene in 6 Spielen 
keinen Nun abgab. Polen dagegen war vom 
Glück begünſtigt. Nicht nur, vaf es unter die 
in der erſten Runde raſtenden zehn Länder 2 
or⸗ 
wegen), über den ein Sieg zu den atollen 
gehört. 
* 


m Jahre 1931 wird Polen am 14. Juni im 
pu ball gegen die Tihehojlowafei (Profeſ⸗ 
onialmannſchaft), am 5. Juli gegen An⸗ 
garn (ebenfalls Berufsſpieler), an demſelben 
Tage (aljo wieder ein Zweifrontenkampf] gegen 
Lettland und am 24. Oktober gegen Südſlawien 
antreten. Ueber den freien Septembertermin 
werden Verhandlungen mit Rumänien gepflogen. 
* 


Das Sechstagerennen in Frankfurt gewann 
das Dentfä-htalten iſche Paar Goebel 
Dinale. Die Favoriten van Kempen Rieger 
kamen erſt an dritter Stelle ein. 

* 


Als Ausläufer von Krynica find neben 
den beiden Spielen Polen England noch fol⸗ 
gende Begegnungen zu verzeichnen: Amerika 
g weden 3:1 in Berlin, Amerika— Berlin 4:2, 
„Manitoba“ Univerſity —L. T. C. (Prag) 3:1, 
Ungarn Frankreich 2: 0 in Budapeſt. Kanada 
tſchechiſche Auswahlmannſchaft 4 : 0. 

* 
m Stuttgarter Sechstagerennen ſiegten 


BR e überraſchenderweiſe Preuß 
—Reſiger vor Krüger — Funda. Das Finale war 
matt und enttäuſchte nach den vorangegangenen 
Rieſenjagden. 

Bei den leichtathletiſchen Hallenmeiſterſchaften 
des Staates Neuyork kam es zu einem Zweikampf 
zwiſchen Osborne und dem 19jährigen Studen⸗ 
ten Georg Spitz, der den Hallen⸗Weltrekord von 
1.98,8 Meter auf 2.007 verbeſſerte. 

* 


Nach amerikaniſchen Meldungen ſoll Shar: 
tey demnächſt eine Schaukampf⸗Tournee durch 
Deutſchland machen. 


Die Warſchauer 


egja“ wurde ohne Martyne 
und Ziemian in de N. A 8 2 


Königshütte von 
* 


Bei den Europameiſterſchaften in Oberhof 
ewann der Olumpiaſieger Gröttumshranten den 
7-Kilometer⸗Lauf. Er ging mit 29 Sekunden 

Vorſprung als eriter durchs Ziel. In der Spitzen⸗ 
ruppe befanden fidh drei Schweden. Der Zweite 
— 17⸗Kilometer⸗Langlauſes war ebenfalls ein 
Norweger, Hovde. Beiter Mitteleuropäer blieb 
der Deutſche Leupold (Schleften). Zum Sprung⸗ 
lauf, der auf der Hindenburgſchanze ausgetragen 
wurde, ſtellten 31 Dentſche, 9 Norweger, 
6 Schweizer, ſe 5 u und Deutſchböhmen, 
drei 8 und Schweden, ſowie ein 
inne und ein Jngoſlawe. Den weiteſten Sprung 
tat Birger Ruud mit 58 Metern. Die beiten Deut: 
ſchen waren Er mel und Kraßzer. Der 
＋ Meiſterſpringer Max Kaufmann be⸗ 
legte hinter Rund den zweiten Pag. — Die Po- 
len waren offenbar als „Reaktion auf Krynica“ 
den Meiſterſchaften ferngeblieben. 


Eishocken-Weltmeiſterſchaſt 
FJinaltreſſen-Tavelle 


d Ramen der | e N 
- Länder 3 = g 
4 3 ala 
pes EAN 9 isu 
2 21 8 73 
0:8 — 4 5:13 
Polen 0:3 1:2 3 3:6 
Tſchechoſl. 0:1 2.1 3 24 
Schweden 0:0 0:1 3 16 


Das erſte Bild von der Re tordbjahrt Malcolm Campbells. 


Kapt. Malcolm Campbell in feinem neuen Renn wagen 
Beach in Florida. wo es ihm bei ſeiner erſten mt den ef 
400 Stundenkilometern zu erreichen. Er hat damit den 

Sit Henrn Segrave hielt, um 15 


„Bluebird 11“ am Strande von Daytona 
atang, eine Geſchwindigkein von fait 
fizie en Itreford, den fein Landsmann 
em überboten. 


Sportbeilage 


1 Menge dicht umſäumt war. 


1 


ulld 
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Tennis⸗Anekdoſen 


Ob ſie alle wahr ſind, ſei N Wenn 
man ſchon ſo berühmt iſt als Witzbold, wie Graf 
Ludi Sal m, dann erzählt man fih gelegentlich 
davon auch etwas, das nur den Vorzug hat, gut 
erfunden zu fein, Nur um berühmte Männer 
ſpinnen ſich Anekdoten, und Graf Ludi Salm iſt 
nun einmal König der Spaßmacher, das Enfant 
terrible auf den Vennisplägen Europas. 


Um mit einer ausnahmsweiſe wahren Geſchichte 
zu beginnen: Es war in Köln Anno 1924, als 
weiland Otto Bein eim dortſelbſt noch 
tellvertretender u war und dafür 
orgte, daß die zu ſchne mo den Rodenkirchener 

lätzen Mei aeo agen aufgeſchrieben 
wurden. Salm hatte vormittags mit Hilde 
Weihe ein Mized geſpielt und fih dabei ein 
wenig daneben benommen. Das ſprach ſich herum. 
Am Nachmittag hatte er gegen Froitzheim zu 
ſpielen. Salm ſchoß wütende Blicke auf die Vall- 
jungen, die feiner Meinung nach alles „Trottel“ 
waren. „Serpier nicht, Otto, wenn der Bub noch 
im Spiel ift“, jo klagte Salm beweglich. Allem 
Anſchein nach hatte . es eilig, wollte 
vielleicht noch aufs Amt. Beim Seitenwechſel 
beruhigte er dann ſeinen Gegner und bat ihn, 
doch keine „Geſchichten“ zu machen. N Ludi 
alm treuherzig: „Gegen dich kann ich ja nix 
machen, Otto, du biſt ja bei der Polizei... 


Es war im Grunewald im Monat Mai 
Gelegentlich eines Berliner Pfingſtturniers vor 
ein paar Jahren! Salm hatte mit femer „Lands. 
männin“ Mady Red ar ber Gemiſchtes Doppel 
zu ſpielen gegen F. L. Hoppe und Frau Ja 
notta, wenn ich mich nicht irre. Kurz und gut, 
Hoppe irritierte Frau Redlich durch ſtop⸗vollens 
und Salm brachte ſeine Partnerin sur. etwas 
billige Bemerkungen vollends aus dem gg 
Es kam zu drei Sätzen. Salm hatte Glück. Er 
gewann den dritten Satz etwa 9:7. Man jüt- 
telte ſich die panos u Salm 5 * ſeiner 
Partnerin fröhlich auf den Rücken, ſo wie man 
etwa einen alten Kriegskameraden nach Jahren 
begrühen würde, legt den Arm auf ihre Schulter 
und jagt trocken: „Dös ha'mer mal wieder red- 
lich verdient.“ s 


Daß eine Begegnung Salm gegen Miſhu 
auf ihre Weiſe sa einem Treffen Tilden 
Lacoſte gleichtommen würde, das hatten nor ein 
paar Suhren die Franzoſen ausgeknobelt. Beide 
wurden bei den 5 gan Meiſterſchaften ſo 
geſetzt, daß ſie in den erſten Runden unbedingt 
aufeinandertreffen würden. So kam es auch. Die 
Pa 1 Preſſe hatte auf die Pikanterie dieſes 
Wettſpiels gebührend hingewieſen, jo daß der 
Meiſterſchaftsplatz von einer ſenſationslüſternen 

t Graf und der 
Botſchaftsrat betraten den atz. Die Galerie 
erſchauerte bereits in dem Spannungsreiz, nun 
eine „ganz tolle Sache“ zu erleben. Und was ge⸗ 
ihah? Salm und Miſhu begannen toternſt ihr 
Spiel und beendeten es 8 nüchtern, als ob 
da unten zwei Tennislehrer miteinander trai⸗ 
niert hätten. Kein Grotesk⸗Anſchlag Miſhus, nicht 
einmal ein ſimples Scherzwort Salms. Im Be⸗ 
wußtſein, mächtig genarrt zu ſein, verließ das 
Rubfifun ſchon vorzeitig den Platz. 


Es war vor nicht allzu langer Zeit in Wien. 
Artens hatte gegen Morpurgo zu ſpielen, eine 
Begegnung, die durch Rundfunk übertragen 
wurde. E war Oeſterreichs Altmeiſter 
Kinzl. Des beſſeren Verſtändniſſes halber muß 
hier eingefügt werden, daß der junge öſter⸗ 
reichiſche Meiſterſpieler der Gunſt einer liebe⸗ 
vollen Großmutter erfreut. Mijo Artens ſpielt 
gegen Morpurgo, iſt vorzüglich im ls und 
faber 4:3, was Kinzl gerade in das Mikrophon 
ſpricht. Da ſchiebt ihn Ludi Salm zur ite 
und ruft hinein: „Er wird aber ſofort zurück⸗ 
ziehen, wenn die Großmutter kein Geld ſchickt.“ 


ANDETAN ONAND ACATAR EANET RAN IAA REDONDA PAEO UTEANRA ENRON nagen rnanbumm menen 


die täglihe Uebungsſtunde 


nmap 

U. B. 1. Die Arme werden vorwärts⸗aufwärts 
gjona (Die Hände find zu Fäuſten geſchloſſen) 
und fallen locker wieder herab. (Die Formärts- 
Aufwärtsbewegung der Arme wird durch einen 
kleinen Knieſtoß ausgelöſt.) 

2. Ausgangsſtellung: Hockſtand (d. h die Knie 
find gebeugt ſo daß das Geſäß faſt den Boden be⸗ 
rührt, die Fußſohlen ſind ganz aufgeitellt, die 
Knie find geſchloſſen, der Oberkörper gerade 
Sn Tas EIER. - > 

an dieſer Stellung wippt der Körper, d. h. die 
Knie ſtrecken und beugen ſich im ſchnellen Wechſel 
(allerdings ohne zur vollen Streckung zu kom⸗ 
men), der Oberkörper darf auch jetzt weder 
vor: noch rüdjallen, die Arme werden 
vorwärts gehoben, um das Gleichgewicht beſſer 


zu halten. 
t der Uebende federnd 


3. Im Hockſtand wi 
vorwärts und rückwärts, ebenfalls mit gerade 
(Bewe⸗ 


aufgerichtetem Oberkörper. 

4. Lockeres Ausſchütteln der Beine. 
ung im Hüftgelenk, Knie⸗ und Fußgelenke 

er. 

5, Rüdenlage: mit beiden Beinen macht der 
Uebende in der Luft die Bewegung des „Rad: 
e (Es iſt darauf zu achten, daß auch die 

1 kräftig mitarbeiten.) 

6. ie Mane and: aus diefer Stellung mwer- 
den die Arme jo weit als möglich vorgeidoben, 
wobei aber die Oberſchenkel ihre ſenkrechte 
Stellung beibehalten müſſen. Der Oberkörper 
muß fait die Erde berühren, der Kopf wird qe- 
hoben. Dann gehen die Arme wieder zurück und 
wieder vor, ufw. E 
7. Aus dem Hoditand ſpringt der Uebende mit 
Bere beider Arme jo hoch wie möglich (der 
Körper ſoll in der Luft Pe ſein) und ſpringt 
federnd in den BER zurück. ies mehrere 
ale im Wechſe 


Nr. 38 


In den letzten Tagen fand im Verband der Wirt- 
Schaftspublizisten ein Diskussionsabend statt, der vor- 
nehmlich dem Preissenkungsproblem gewidmet war- 
Das Referat zu diesem Thema erstattete der Chef des 
Sekretariats beim Minsterium für industrie und Handsl, 
der Redakteur Peche, der darauf hinwies, dass die Re- 
rung daran sei, auf wirtschaftlichem Gebiete zu 
Wangsmassnahmen zu greifen. 
n der an das Reierat sich auschliessenden Debatte 
Nerf als erster das Wort der bekanute Krakauer 
ationalökonom Prot. Krzyżanowski. Krzyżanowski 
Steht im allgemeinen der gegeuwärtigen Preissenkungs- 
tion, die in vielen Staateu angestrebt werde, kritisch 
d ablehnend gegenüber und vertritt die Auffassung, 
y Sê die Folge einer Preissenkungsaktion eine weitere 
erschlechterung der Zahlungsweise sein müsse, die 
h auch in den Budgets der einzelnen Staaten un- 
stig widerspiegeln könnte. Das Preissenkungs- 
Broblem sei nämlich enge verknüpft mit dem Problem 
der internationalen Schuldenregelung. Es gilt dies in 
erster Linie für Deutschland. dessen Zalılungsiähigkeit 
aglich geworden sei. Zweifelsohne sei es heute für 
deutsche Regierung viel schwieriger, an eine Re- 
n der Schulden beranzutreien, als vor drei Jahren. 
Indem er hervorhebt. dass das Preisproblem in das 
Problem der Revision der internationalen Schulden 
tingetlochten wird, an welchem ja Polen stark inter- 
toert ist, zitierte Proi. Krzyżanowski mit einem 
nischen Seitenhieb einen Aphorismus Platons, wo- 
der Meusch häufig etwas Gutes tue, wenn er 
ade etwas Schlechtes tun will. Das Preisproblem 
Aut auch eine Aufrollung des Lohnproblems 2 
ng nach sich ziehen. Die Löhne wiederum sind 
de allgemeinen so boch wie der Lebensstandard in 
— einzelnen Staaten. Was nun die Weltwirtschafts- 
ise betrifft, so. sei eine Folge derselben ein ge- 
Waltiger ökonomischer Fortschritt. Es stellt dies eine 
Deradoxe Erscheinung des Wirtschaitslebens dar, wel- 
einen kolossalen Anstieg der Produktionskraft 
dale et. Indem er die Auffassung vertritt, dass fis- 
(elische Notwendigkeiten den Fortschritt erschweren 
Polen beispielsweise die Einschränkung der Be- 
Wutzung von Peuerzeugen) und dass eine Herabsetzung 
Arten von Belastungen notwendig ist. gibt Prof. 
yzanowski der Ansicht Ausdruck, dass einzig und 
ein Zoliwalienstilistand dem Wirtschaftschaos 
euera kann, das gegenwärtig die Welt beherrscht. 
2 seiner Schlussfolgerung gelangt er zu dem Ergebnis, 
dass die Preissenkungsaktion innig verknüpft ist mit 
y, Frage einer Wiederhersteliung der Rentabilität der 
olks wirtschaft. 1 
Einen Beitrag zu diesem Thema lieferte ferner der 
bekannte Wirtschaitspublizist Dr. Roger Battaglia. 
seiner Ansicht führt die Preissenkung auto- 
matisch zu einer Herabsetzung der Löhne und Ge- 
ze die im übrigen schon ne 6 
2 den Budgeireierenten angekün wurde. — 
dem ben jedoch handelt es sich bier, nach der scharf- 
migen Analyse des Referenten. um eine Kavallerie- 
ohne entsprechende Vorbereitung, die nur Ver- 
und im weiterer Polze eine Zurückhaltung der 
aks ; 
hin, 


H 


H 


15 


pervare müsse. Dr. Battaglia weist dar- 
2 — Ze gegenüber dem 

offisielle Statistik, die häufig jeden Wert eiu- 
ne niederschmetternden Kritik. Nach An- 


verschlechtert bat und unter- 
des Rodners erscheinen die grosse Gewinne der 


a 


t, 


Acht 


— — 
Polens Aussenhandel 
1930 nach Ländern 


Des Antell Dentschlands. 


Stehen nach Deutschland als wichtigste Aufnahme- 
Under England mit 294, Mill. zi und 12,1 Pro- 
zent (288,3 Mill. z? bzw. 10,3 Prozent), Oester- 
wich mit 227,1 Mill. zt und 9,3 Prozent (294,7 
win, al bzw. 10,5 Prozent), 

Slowakei mit 216,4 Mill. 2 
(296,3 Mill. 21 bzw. 10,5 Prozent) 


die Tschecho- 
und 8,9 Prozent 
b. die Sowjet- 
paio u mit 129 Mill. 21 und 5,3 Prozent (81,1 Mill. zt 

W. 2,9 Prozent) usw. 


Die sowietrussischen Aufträge 
für die polnische Eisenindustrie 
perfekt 


b. p. w. Aus Warschau wird gemeldet, dass die 
zwischen der Handelsmission Sowjetrussiauds und 
ten Vertretern der oberschlesischen Hütten geführten 
Jerhandlungen zum Abschluss gekommen sind. Sowjet- 
desland erteilt der polnischen, Eisenhüttenindustrie 

inen Auftrag über 70000 t Walzwerkserzeugnisse, 
Welcher in nächster Zeit auf 100 000 t erhöht werden 

Soll. Dadurch ist der Beschäftigungsgrad der ober- 
lesischen Eisenhüttenindnstrie auf einige Zeit sicher- 
Wie werlautet, soll sich die polnische Re- 

durch ihre Bankenorgane bereit erklärt haben, 

rösseren Teil der Lieferung zu garantieren. 


Bedeutendes polnisches 
Kohlengeschäft 


e, Die polnische halbamtliche Presseagentur 
= herschtet, dass die schwedische Eisenbahn- 

Wi nit den polnischen Kohlenproduzenten 

ber Lieferung von 27550 t Kohle ab- 

Kohle bis zum 1, April 
Mer Vertrag geht auf 
der Preis mit N Sh. 


bat, Wobei dir 
werden soll 
zurück, is welcher 


Wal, Dio englische Ollerte wurde abgelelmt. 


| 
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rro Tonne job Danzig oder Gdingen ange- | Auinahmefähigkeit 
Iniolge der erhöhten Forderungen liess Bestellungen fcigen. 


einzelnen Unternehmungen sehr problematisch, wenn 
man bedenkt, dass der Reingewinn, den das Aktien- 
kapital bringt, 7,1 Prozent und sogar nur 5,09 Prozent 
ausmacht. Herabsetzen liessen sich aber, bier aber 
auch nicht allzu stark, die Verwaltungsspesen. Und 
die Steuern? In Oesterreich schlägt eine besondere 
Kommission die Senkung der sozialen Lasten und 
Steueru vor, während in Eis der Seim diese Frage 
völlig übergeht. Der Weg zu einer Besserung führt 
über eine Senkung der Steuern und über eine gründ- 
liche Reorganisation der Verwaltung. Nach Auf- 
fassung Dr. Battaglias erinnert die Preissenkungs- 
aktion einigermassen an die unglückselige Politik 
Grabskis aus dem Jahre 1924 und muss letzten Endes 
zu weiteren Kreditrestriktionen führen. 


Prof. Lipiüski, der Direktor des Konjunktur- und 
Preisforschungsinstitutes, unterstreicht, dass die Ur- 
sache der polnischen Krise vornehmlich darin zu 
suchen ist, dass die einzelnen Unternehmungen zu viel 
investiert baben, wobei hinzugefügt wird, dass die 
niedrigen Löhne eine Quelle darstellen, aus welcher 
die sozialen Lasten bestritten werden. In Zeiten 
guter Konjunktur wurden nicht nur keine Reserven 
ebildet, sondern die Industrie wurde durch grosse 
nvestitionen belastet. Daher werden keine Divi- 
denden ausgezahlt, sondern der Reingewinn in In- 
vestitionen hineingesteckt. Prof. Lipiński gibt zu, dass 
die Notwendigkeit bestehe, gewisse Steuern und Eisen- 


Die rückläuiige Preisentwicklung, in deren Zeichen 
das vergangene Jahr in so ausgeprägter Weise ge- 
standen bat, bat sich auch auf das neue Jahr in vollem 
Umfang übertragen. Besonders charakteristisch war 
das ständige Abbröckeln der Preise bei minimaler 
Umsatztätigkeit. Das betraf namentlich die Mais-, 
Roggen», Talg-, Schmalz-, Hanf-, Jute-, Flachs, 
Kupfer-. Zink-, Blei- und Rohgummimärkte, die viel- 
tach neue Rekordtieipreise zu verzeichnen batten. 
Auch auf den Rohwoll- und den Silbermärkten fielen 
die Preise erneut scharf zurück, doch grilf wenigstens 
an den Wollmärkten Ende Januar bei gebesserter 
Kauflust eine Erholung Platz, durch die das so stark 
gedrückte Preisniveau wieder gehoben werden konnte. 
Die Rohzucker-, Butter- und anfänglich auch die Rob- 
zinnmärkte unterlagen grösseren Schwankungen, da es 
an einem iesten Rückhalt des Konsums mangelte. Der 
internationale Bedarf, der stets zu Beginn des Jahres 
Zurückhaltung zu bekunden pflegt, verdoppelte seine 
Vorsicht im Hinblick auf die sich weiter zu seinen 
Gunsten entwickelnden Preise. Nur auf den Rob- 
tlachs- und Wollmärkten, wo ein neuer Anreiz durch 
die niedrigen Preise geschaffen war, und auf dem 
Rohseidenmarkt (hoher Verbrauch der amerikanischen 
) ging der Konsum zu vermehrten Anschaffungen 


über. 

Bezüglich der weiteren Entwicklung ist darauf zu 
verweisen, dass gerade der Fortgang der Baisse- 
bewegung geeiguet ist, die auf den meisten Gebieten 
zu beobachtende Einschränkung der Produktion weiter 
zu verstärken, besonders in den Fällen, wo dic nie- 
drigsten Gestehungskosten erreicht oder schon unter- 
schritten sind. Das kann in absehbarer Zeit auf be- 
stimmten Warenmärkten zu einem Totlaufen der 
— führen. Und zwar ‚aamenklich dann, 

sonsum zu regerer ung er- 
einige Anze. schon in den 


der 
> r 
überseeischen Ländern vorliegen. Immerhin bleibt zu 
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re Mil. z? entiallen auf den Import | bedenken, dass nur durch eine Neuberemigung der 
zu Deutschland 605.8 Mill. I oder 27 Prozent, wäh- | internationalen Schuldenverpflichtungeu das Vertrauen 
dend bei der Gesamtausiuhr in Möhe von 2433,2 Mill. | wieder geschaffen werden kaun, das erst die Grund- 
Dar der Ante Deutschlands 626,6 Mill. zì oder lage für jede Art Geschäftstätigkeit bildet. 
A Prosent beträgt. Entsprechend dem starken Im Januar gabei. — verglichen mit dem Dezember — 
Nick ganz des polnischen Imports im Vergleich zum | Mais, Roggen, Kaffee, Kakao, Schmalz, Butter, Leinöl, 
Vorjahre (31i! Mill. si) haben sich aueh die deut- | Rüböl, Wolle, Jute, Hanf, Flachs, Kupfer, Zinn, Blei, 
chen Lieferungen’ nach Polen mm 244,7 Mill. zi ver- Zink, Silber und Kautschuk im Preise nach. Fester 
tingert, ene dass jedoch der prozentuale Anteil |tendierten Baumwolle und besonders Rohseide, die in- 
Deutschlands gegenüber 1939 (37.3 Prosent) wesent- des ihren höchsten Stand nicht zu behaupten ver- 
lich gesunken wärs. Bei der polnischen Ausfuhr, die | mochte. 
%egenüber dem Verjabre (2813,4 Mill. z?) beträchtlich Die Preisentwicklung. 
Restiegen ist, hat sich der Anteli Deutschlands sowohl 
Wertmässig wie prosentual erheblich verringert. nach- 
dem er im Voriahre 250.5 Mill. z! mehr und im Ver- . uud | Endo 
nns zur Oesamtausfuhr 31.2 Prozent betragen bat. 7 t | Qualität — Des, 
Der Güteranstausch mit Polen war für Deutschland | 

930 mit 2.9 Mill. st, im Vorjabre mit 26,7 Mill. 21 

— Lieleriond Polens nacb Deutsch- x 0 en A „ P März 
Rng in weitem Abstande die Verciuirten : aaa rie A E E 
taaten 270,8 Mill. z! Eintuhrwert oder 12 Pro- | Baumwolle New York 2.5.5 ddl. 1045 10, 
tent der Gesamteiniuhr' (im Vorlahre | Wolle . . | Rradford | d. je Ib. (der tops } s 
383,7 Mill. zl |. ne 8 Stelle | Rohseide New Tork $ je Ih. — Peer 2,8 2 

un < t i weih, . 
RE bro. as Proseno em Es ioien die Fre. -| men |£ je to [REKO % 
7Schechoslowakei wmit t Nin. 21 und i £ le to |Gew Marke | 13,19) 15 
»3 Prozent (227,8 Mill. z bew. 7.3 Prozent, Pfau. Zn. 5 2 ie b „ 122% 18,05 
bene mit 181,1 Mill. zt und 6.7 Prozent (214 Mill. z? | Silber . . > d, je on. Standard 1887| 14,44 
zw. 6,9 Prozent), Qesterreich mit 127,4 Mill. z! | Kautschuk 4 u. je Ib. smok sheet 3,9 4,25 
g 57 Prozent Gist.3 Mil. alt bzw. BR Prozent); die | 
we mit 65 . gi mu tent s 3 1 

Miji. zl * 3.4 Prormt usw. In der Ausfuhr Auf den internationalen Brot- und Puttergetreide- 


märkten überwog eine unsichere und für Roggen und 
Mais zur Schwäche neigende Tendenz. 
wirkten namentlich die unbefriedigenden Absatzmög- 
lichkeiten und die Erwartung einer Rekorderut. in 
Argentinien verstimmend. Am Weltweizenmarkt war 
der Plataweizen unverhältnismässig stark gedrückt, 
so dass hierin grössere Verkäufe nach England, 
Frankreich und Italien getätigt wurden. 

Die Kolonialwarenmärkte verkehrten in zumeist 
schwächerer Haltung. Der der brasilianischen Staats- 
bank in Höhe von 6,55 Mill. Plund Sterling gewährte 
Zwischenkredit hat die Kaffeepreise unbeeinflusst ge- 
lassen. Die Kreditbedingungen sehen vor, dass in 
den nächsten drei Monaten definitive Vorschläge be- 
treffend Aufhebung der Kaffeeverteidigung erfolgen 
sollen. Die über kurz oder lang zu erwartende 
Liquidierung der grossen Vorräte kann aber nicht als 
Haussemoment gewertet werden. Die Zurückhaltung 
des Konsums zwang die Kakaomärkte erneut auf ein 
tieferes Niveau. Unter dem Druck grösseren Angebots 
hat auch der Weltteemarkt au Widerstandskraft ein- 
gebüsst. Am 8 ging ein Teil der 
Preiserholung wieder verloren (März-Sicht, New York 
1,16--1,351.23—1,37 Cents). da der Verbrauch ent- 
täuschte und die, noch ausstehende Perfektionierung 
der Reostriktionsabrede hemmend wirkte. An den 
amerikanischen Fettwarenmärkten setzten sich die 
Preisrückgänge bei geringer Nachfrage fort. Die euro- 
päischen Buttermärkte waren im Verlauf etwas 
33 . Die Fe war auf die 
safsonmässige Produktionsverknappu 
Dänemark, zurückzuführen. enen 

Die Märkte für Faserstoffe tendierten für Baum- 
wolle und Scide fester, dagegen gaben Wolle, Hani 
und Flachs weiter nach. An den amerikanischen 
Baumwollmärkten ritt eine leichte Geschäitsbelebung 
Platz. Die Regulieruugskäufe des Farm Board baben 
eine gewisse Marktenge geschaffen, die im Gegensatz 
zur ungünstigen weltstatistischen Lage steht. Die 
Befestigung der Rolseidenbörsen war auf die gute 
des amerikanischen Marktes zu- 
rückzuiühren. 


Für Mais | 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
— —... x— . kr...,ßv — 


Stimmen massgebender polnischer Wirt- 
schaftler zum Preissenkungsproblem 


balıntariie herabzusetzeu, aber unter den gegenwär- 
tigen Verhältnissen sei die Regierung hierzu nicht in 
der Lage. Auch er steilt sich zu der Preisseukungs- 
aktion äusserst pessimistisch ein, die in erster Linie 
jedes Kalkulationsmoment über den Haufen werfe und 
zumindest für den Augenblick eher ungünstige Wir- 
kungen auslöst, indem während der Dauer der Aktion 
eine Zurückhaltung von den Einkäufen festzustellen ist. 


Es unterliegt keinem Zweifel, dass eine Preissenkung 


für Kohle, Eisen, Zement, Zucker äusserst wichtig 
wäre, aber sie stösst auf zwei Schwierigkeiten. Im 
allgemeinen ist der Gedanke schwer vorstellbar, dass 
eine Preissenkuug generell erfolge, und darin erblickt 
er die Ursache für die Verlängerung der Wirtschafts- 
krise. Schliesslich weist Prof. Lipski auf die Not- 
wendigkeit einer Senkung der Gewinnsteyer hin, im 
Zusammenhang mit einer Gesundung des Distributions- 
apparates in Polen. 

Der letzte Redner, der gewesene Minister Szy- 
diowski, bemerkt, dass in Deutschland die Preis- 
senkungsaktion vornehmlich Lebensmittelartikel um- 
fasst hat, während Industrieprodukte nur in kleinerem 
Umfang sich verbilligt hätten. Er weist auf die Not- 
wendigkeit der Durchführung einer genauen Analyse 
in der Richtung einer Preissenkung hin, da jede Im- 
provisation und jeder Uebereifer dem Wirtschafts- 
leben nur Schaden bringen könne. Jedenfalls geht 
aus den Ausführungen dieser bekannten polnischen 
Nationalökonomen und Wirtschaftspublizisten mit aller 
Deutlichkeit hervor, dass die Regierung bei ihrer 
Preisserkungsaktion auf starke, ja vielleicht sogar 
unüberwindliche Schwierigkeiten stossen muss und 
dass die ganze Aktion mit der grössten Vorsicht und 
er gründlicher Vorbereitung durchgeführt werden 
müsse. 


Die Preisbe wegung 
auf den internationalen Rohstoffmärkten 


Neue Tiefpreise. — Bedarf nur vereinzelt reger 


später das Geschäft an Intensität nach. Bei der Lon- 

doner Kolonialwollauktion kam es im Laufe der 

2. Woche zu einer Besserung der Stimmung und Nach- 

frage. Besonders die Preise für Merinowollen zogen 

— und lagen schliesslich 5 Prozent über Eröffnungs- 
veau. 

Die depressive Verfassung der Metallmärkte war 
durch sehr geringe Umsătze und den neuen Preisfall 
bei Blei und Zink gekennzeichnet. Anregende Mo- 
mente lagen nicht vor. Die Manipulierung der Zinn- 
märkte hielt an. Selbst wenn die zahlreichen 
Schwierigkeiten, die der Verwirklichung des neuen 
Linu-Restriktionsschemas entgegenstehen, überwunden 
werden sollten, bleibt zu bedenken, dass eine Pro- 
duktionseinschränkung von etwas über 20 Prozent für 
eine Marktbalancierung kaum ausreichen dürfte. Auf 
den englischen Kohlenmärkten liess die Nachfrage 
weiter zu wünschen übrig. Besonders das lang- 
fristige Exportgeschäft will uicht recht in Gang 
kommen, so dass eine weitere Herabsetzung der 
Preise in Erwägung gezogen wird. dem die 
Rohgummipreise (Basis Lonson) 33% Monate lang sich 
auf einer Basis von 4 bis 4% d. bewegt hatten, 
haben sie Ende Januar wieder die 4-4.-Grenze unter- 
schritten. Der Druck der immer noch ansteigenden 
Vorräte erwies sich als stärker, als die erst im An- 
fangsstadium befindlichen Produktionseinschränkungen. 

En 57». — 


Der polnische Zuckermarkt 
im IV. Quartal 1930 


D. P. W. De- polnische Zuckerabsatz im Inland wird 
im IV. Quartai 1930 mit 88 310 t Kristall- und 
. pr 86771 FR. IV. Quartal We 
un ° angegeben. enu 
auch die Ziflern im Jahre 1930 A 

1929 höher sind, so ist doch andererseits der De- 
zemberverbrauch 193t im Vergleich zu 1929 und 1928 
mit 31428 t geringer gewesen. Exportiert wurden 
im IV. Quarta! 1930: 84 790 t Kristall- und Raffinade- 
zucker und $7363 t Rohzucker, d. s. insgesamt 
172 153 t. Die Zuckervorräte betru; am 1, Januar 
1931 in sämtlichen Zuckerfabriken Polens 515 407 t. 


Mitteleuropäische Agrar- 
konferenz in Wien 


Am 18. und 19. März d. Js. wird in Wien eine 
mitteleuropäische Agrarkonfereuz stattfinden, die be- 
reits im Februar d. Js. abgehalten werden solite. Die 
genanute Konferenz wird offiziellen Charakter haben, 
obwabi von Handels- und Landwictschaits- 
kammern einberufen wird. An der Konferenz werden 
e 3 e Oesturreichs, Tschecho- 
siowakei, Deutschlands, Ungarus, Jugosiıwiras, Ru- 
mäniens und Bulgariens — e 3 


Neue Aktiengesellschaften 
l in Polen 


Nach Angaben des Statistischen Hauptamts in War- 
schau wurden in den ersten 11 Monaten des ver- 
gangenen Jahres in Polen 47 neue Aktiengesellschaften 
mit zen A von zusamım — 51 Mill. z! ge- 
gründe en ahre 1929 — 68 neue 
Aktiengesellschaften Er Ah Gesamtkapital von 
54,3 Mill. zit gegründet worden sind. In den ersten 
11 Monaten erhöhten 159 Aktiengesellschaften ihr 
Gründungskapital um 220.8 Mill. zt (1929 Ge- 
sellschaften um 189,2 Mill.), während 11 Gesellschaften 
ihr Kapital um 17,6 Mill. z? ermässigten (1929 senkten 
Ne ihr Kapital um zusammen 17,7 Mill. 

oty). 


Gummischuhsyndikat in Polen 


Nach längeren Verhandlungen ist ein Syndikat von 
Gummischuhfabriken unter der Pa. „Zentrales Verkaufs- 
büro Polnischer Gummischuhfabriken G. m. b. H. ge- 
gründet worden. Dem Syndikat gehören sämtliche 
einschlägies polnische Firmen au, mit Ausnahme der 
Lodzer Fabrik Schweikert. Das Syndikat wird dem- 
nächst Niederlassun und Lager in elf polnischen 
Städten eröffnen. Eine Erhöhung der Preise soll mit 
Rücksicht auf die ausländische Konkurrenz nicht beab- 
sichtigt sein. 


Schweizerisches Interesse für 
den Wegebau in Polen 


Im Zusammenhang mit der neuerlichen Studienreise 
schweizerischer Bauindustrieller und F eute nach 
Polen hat sich der Vorsitzende des Verbandes Polnischer 
Portlandzementfabriken, Dr. V. Kutten, nach der 
Schweiz begeben, wo Verhandlungen über schweize- 
rische Beteiligung am Wegebau stattfinden sollen. 


Englische Bestellungen auf 
Arbeiterkleidung in Lodz 


Die bekannte Lodzer Lextiltirma „Widzewska Manu- 
faktura" wird deu Eude Dezember hereingonommenen 
englischen Auftrag auf Lieferung von 80 000 Arbeiter- 
anzügen in den nächsten Tagen ausgeführt baben. 
Diesein Aufträge, dessen Wert sich auf etwa 1 Million 
Zloty beläuft, dürften, wie es heisst, weitere englische 
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Preisrefaktionen beim Bezug 
polnischer Kalisalze 


Die Lemberger Aktiengesellschaft für Kalisalzgewin- 
nung, die die Vorkömmen bei Kalusch und Stebnik 
in Ostgalizien ausbeutet, hat für die Zeit vom 6. Fe- 
bruar bis 30. April d. Js. eine einmalige Preisver- 
gütuug in Höhe von 44 zł pro 10 t Kalisalze bzw. 17.50 
Zloty pro 10 t Kainit festgesetzt. Bezüglich der Be- 
stellungen, die der Gesellschaft in der Zeit vom 1. No- 
vember 1930 bis zum 5. Februar d. Js. erteilt wurden. 
und bei denen die Rückvergütung für frühzeitige Ab- 
nahme 30 z! bei Kalisalzen und 20 zł bei Kainit be- 
trug, wird die Gesellschaft 25 zl pro 10 t Kalisalze 
und 10 z? pro 10 t Kainit als Differenz zwischen der 
gegenwärtigen und der bisherigen Preisrefaktion für 
frühzeitige Abnahme den Kunden zurlickvergüten. 


Der Vergleichsvertrag 
der Polnischen Handels- 
bank in Posen 


Der Versleichsvertrag der Polnischen Handelsbank 
in Posen, auf Grund dessen den Gläubigern ihre Forde- 
rungen in Höhe von 75 Prozent, und zwar 30 Prozent 
in bar und 45 Prozent in Vorzugsaktien neuer Emis- 
sion, ausgezahlt werden sollen, ist vom Kreisgericht 
Posen bestätigt worden unter der Voraussetzung. dass 
die aus dem Vergleichsvertrag entstehenden Verpflich- 
tungen von der Generalversammiung der Bank bis zum 
1. April d. Js. angenommen werden. 


Die Lage am polnischen 
Hopfenmarkt 


D.P.W. Aus polnischen Fachkreisen wird gemeldet, 
dass die Lage am polnischen Hopfenmarkt sich in der 
letzten Zeit gebessert habe. Es sind unerwartete Auf. 
träge für geringfügigere Sorten aus England einge 
laufen, welche sogar iniolge- Warenmangels nur teil- 
weise erledigt werden konnten. Wie verlautet, haben 
die Hopfenpflanzer bei dem niedrigen Preisstande von 
40 zl für 100 kg einen grossen Teil der Felder uicht 
abgeerntet, was sie heute insofern bereuen. als der 
Hopfenpreis auf 75 z? gestiegen ist. Gegenwärtig soll 
die Hopfenproduktion Polens bis auf geringere Sorter 
vollkommen ausverkauft sein: 


Verminderung der polnischen 
Einfuhrzölle für Südfrüchte 


D. P. W. Die polnische Presse macht wiederum eine 
systematische Propaganda für die Ermässigung der 
polnischen Einfuhrzölle für Südfrüchte. Aus einem 
im Krakauer Kurjer veröffentlichten Artikel entnehmen 
wir, dass bei einem Verkaufspreise von 142 zl für 
100 kg Apfelsinen der Einfuhrzoll gegen 95 z! beträgt. 
Die polnische Regierung ist jedoch wenig geneigt. die 
Einfuhrzölle herabzusetzen. 


Zusammenschluss der Zigaret- 
ten und Seidenpapierindustrie 


Wie verlautet. bat der Generaldirektor der Say- 
buscher Papierfabrik Solali A.-G., Ing. Ignaz Seros, 
die Initiative zum Zusammenschluss der polnischen 
Zigaret - und Seideupapierindustrie ergriffen 
und diesbezügliche Verhandiungen veranlasst, die nun- 
mehr in vollem Gangs sind. Es ist die Errichtung 
eines gemeinsamen Verkaufsbüros in Warschau ge- 
In erster Linie sollen die gegenwärtigen 
chaotischen Konditionen geregelt werden. Die Pro- 
duktion der polnischen Zigarettenhülsen- und Seiden- 
papierfabriken ist in den letzten Jabrem beträchtlich 
angestiegen und erreicht gegenwärtig einen Jahreswert 
von 20--25 Millionen Zloty. Der Export in diesen 
Erzeugnissen hat sich in den letzten Jahren ebenfalls 
rapid entwickelt, und so bildet heute Polen im dieser 
Branche einen Konkurrenztaktor, der zul dem Wek 
markt immer grössere Beachtung findet. 


Märkte 
Pebruar. 


plant. 


14. Amtliche Notierung tër 
Weizen 128 Pfd. 13 bis 

10.85, Brau- 
Puttergerste ar eos 


R kleie 8.50, Weizenkleie, 
uhr SECU Danzig aggons: Weizen 13, 
Roggen 45, Gerste 26. Hülsenfrüchte 2. Kleie und Oel- 


t t y u 14. Februar eise, mit- 
z . 
a ow 


wice, 
100 kg wurden bezahlt in Zloty: Weizeg 
23—24, Export 46—48, Roggen Inland 20--21, Export 
28-29, Gers 


29--30, Hafer Inland 23—24, Ex h 
t 30-32, Leinkuchen 


roduktenbericht. Berlin, 14. Februar. Bei wenig 
ruhig. Bei 


binnenländischen Stapelplätzen, an bessere 
Qnalitäten zum Angebot kommen, etwas Kauflust zu 
gut behaupteten Preisen. Am hiesigen Platze er- 
folgten Stützungskäufe auf 1 Mk. niedrigerem Preis- 
nie van als gestern. Weizen war bei geringen Um- 
sätzen im Promptgesch unverändert. Am Lieie- 
rungsmarkt ergaben sich Preisbesserungen 
Mark, während Roggen 0.25 Mk. höher einsetzte. Für 
Weizen- und Roggenmehle besteht 
nachfrage zu wenig veränderten . Das Ge- 
schäft in Hafer und Gerste hat keine ebung er- 
fahren, die Preise waren behauptet. 

Berlim, 14, Februar. Getreide 1 für 


oe Weizen 
268---270, * e 154—1 Braugerste 204—213, 
Futter- und Industriegerste 190—204, Hafer 137145, 
eizenmehl 3l—-37: Roggenmehl 23.4026. 40. 
Weizenkleie 11—11 Roggenkleie 9.50 —10. Kleine 
iseerbsen 22—24, tererbsen 19—321, Peluschken 


Ackerbohnen 17—19, Wicken 18—21, blaue Lu- 
pinen 13.50—15.50, gelbe Lupinen 21—24, neue Bari 
della 53—58, Rapskuchen 9--9,75, Leinkuchen 15.50 
bis 16, Trockenschnitzel 6.60—6.80, Soya-Schrot 13.66 
bis 18 80. HandeisrechtlichesLieferuugs- 

eschäft. Weizen: März 281. Mai 288.50--289, 
120 2 7 5 Bi Mar: num Mai 182—182.25. Juti 

` s eld. afer: März 152.50—151.50, į 
160—159, Juli 166. 3 ma 

Vieh und Fleisch. Myslowitz, 13. Februar. Pür 
t kg Lebendgewicht wurde gezahlt vom 7. 2. bis 13. 2. 
1931 in Złoty: Bullen 1.02—1.18, Rinder 1.03—1.17, 
Kühe 0.96—1.20, Färsen 0.96--1.20, Schweine 1. Sorte 
1,51-—1.62, 2. Sorte 1.36--1.50, 3. Sorte 1.21 1.38. 
4. Sorte 1.10—1.20. Belebter Markt bei anziehender 
Tendenz, besonders für Schweine. 

Fische. Kattowitz, 13. Februar. Kleinhandels- 
preise für 1 kg in Zloty: Lebende Karpien 5, kleinere 
450, tot 4, Zander geiroren 4.50, lebende Hechte 7, 
lebende Schleie 5, Barsche 3, lebende Asle 11, See- 
fische 1.80. Mässige Zufuhr bei mittlerem Bedarf. Ps 
mangelte an grünen Heringen. 


Funkbildübertragung in der 
Sowiet-Union 


Demnächst wird das Volkskommissariat ‚für Post 
und Telegraphie der Sowjetunion die Fuukbildüber- 
tragung aufnehmen. Zu diesem Zwecke werden be- 


Klee, schwedisch . 180.00 210.00 


Klee, gelb, ohne Schalen 110.00 125.00 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Warschauer Börse 
Warschau, 14. Februar. Im Privathandel wird 


gezahlt: Dollar 8.912, Goldrubel 4:745, Tscherwonetz 
0.58 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.33, Bel- 
grad 15.75, Berlin 212.05, Budapest 155.70, Bukarest 


5.375, Danzig 173.24, Helsingfors 22.45. Spanien 87.20, 


—— EEE. 
Tendenz: überwiegend schwächer, 
Amtliche Devisenkurse 


sondere Anlagen in Moskau, Chabarowsk. Tschita, | Kairo 44.46%, Kopenhagen 238.65, Oslo 238.66, Riga 
Tomsk, Omsk, Taschkent, Alma - Ata, Tiflis und | !71.70, Sofia 6.4772, Montreal 8.918. 
Rostow a. Don aufgestellt. Fest verzinsiiche Werte 
— 2 N 114. 2. 13.2 
8% Dolla.prämwien- Anleihe (11. Serie (5 Doll.) — — 
Märkte. 2 ur a EE «100 — 49.50 Sy 
N 3 N Anleihe 1919/20 1100 U — ý 
‚Getreide, P os en, 16. Februar. Amtliche 100% n 2 103.00) — 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań. | 5% Eiseubahu-Anleibe 100 C. Fr.) 44.000 — 
f 4% Prämien-lovestierungsanleihe (100 Ca. 95.00) — 
Dar i Transaktionspreise: % Stabilisierungsanleibe — 83.00 
ve 1915 N ER 2705 | ındustrioaktien 
Weizen 30 too 22.25 ) TORTE NESA 14. 2 13.2 
VRESLZO LA Um net En 22.50 Bank Polski 151.280 151.06 | Wegiel 35 - 
à Bank Dyskont — T Nafta - . 
R Richtpreise: Bk. Handl.i X tale). öh Polska Nafıs $! 
Gegen ee 10% ß „„ 8 
* 8 Ip N A gıelski — * 
Mahlgerste ee ee e E: 
Braugerste i:a co siei 000. 24.00-26.00 Fal 1 Fete 8.800 — 
Hater . . 17 50---18.50 | Spies N In peata * 
5 2 z — Orthwein — 
Roggenmehl (65% * * e 27.00 — Dabr. > — n sc - 
ha erg (65% 18500 8800 N e — — 3 ~ — 
ne eee „ 1 
Weizenklele dick ):: 14001800 Ser ene add a a 
Roggenkleie . . 2... . e| 11.75—12.75 | Kabel : Staporköw + — 
Rübsamen 11.00-43.00 Sita i Swiatlo dard Me 3 weki Eu z 
` 5 — ` ieleme — — 
Senf „ 42.00 47.00 N * — Zaviereie — — 
Sommerw icke . . 28.00-31.00 | Ceestoelee — | 30.00 | Borkowski EEN ke 
Peluschken . . . 2 = 2.2 2 0» 32.00-85.00 | Goslawies e 
Viktorlaerbsen 24.00— 28.00 | Webtöw 2 F E 8 
„ „ee e e TU e! t t =p - H b b b — — 
Sera aa eee ee, ee eee 
Blaulupinen . . 19.00-21.00 | Firley L A A EEA 1 
Gelblupinen 29.00 32.00 . . ee a ER 
. 80 v z 2 M ki e 2 
Klee, ft.... 200.0030000] Sole Fee, - | — Kijeweki = 
Klee, weiss 0. + 270.00—8370.00 | Drzewo — — | Mirków — - 


Klee, gelb, in Schafen. .  38.00--68.00 |: — — 
Timothyk lee 8009 —100.00 . 
8 „ „3900 10% De Se 259,08 4510 359.10 
e RO ge ae ii n 
> 333 \ 1 20% 2410 A Haie 
Gesamttendenz nicht einheitlich. Transaktionen | Brüssel - — — - — — - = — 1 124.07 | 124.69 
zu anderen Bedingungen: Roggen 105 to, Weizen |Helingon — — — = 8 
45 to, Gerste 59 to. . n er 7 — $- 32 13.1756 
New York (Scheck) — — — e 2 ap s 
Butter. Berlin, 14. Februar. (Amtliche Preis- |farr --—- ---- Pe 3 n 
festsetzung der Berliner Butternotierungskomunission.) 2 De 27 ie 16.60 468 16.60 2 
Per Zentner 1. Qualität 150, 2. Qualität 142, abfallende | Kopenbagen — = — — — BE 3 en 
Qualität 128. Gutterpreise vom 12. Februar: Die- |Stockboim — — = — — — 238.26 | 239.46] — — 
selben.) Tendenz: fest. 08 — — = =- — = — - 5 7 
Zucker. Magdeburg, 14. Februar. (Notierungen ar me et Kerne = ji Br nur 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto einschliesslich Nies 125.07 | 125 6% 125.6€ 
Sack): Februar 6.55 Brief, 6.45 Geld; März 6.65 bzw. Zärieb —— = — — — 171.70 | 172.56 172.58 


6.55; April 6.70 bzw. 6.65; Mai 6.75 bzw. 6.70; August 
7.20 bzw. 7.15; Oktober 7.35 bzw. 7.30; Dezember 
7.50 bzw. 7.40. Tendenz: ruhig. 


Zucker. Magdeburg, 13. Februar. (Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto einschliesslich 
Sack): Februar 6.50 Brief, 6.40 Geld, März 6,60 bzw. 
6.50, April 6.70 bzw. 6.60, Mai 6.75 bzw. 6.70, August 
7.15 bzw. 7.10, Oktober 7.40 bzw. 7.30, Dezember 7.50 
bzw. 7.45. Tendenz: ruhig. 


Arotoichin 


# Filmvorführung. Die Weſtpolniſche 
Landwirtſchaftliche Geſellſchaft (Ortsgruppe Ko⸗ 
narzewo) veranſtaltet am Donnerstag, dem 19. d. 
Mts., ab 6 Uhr abends im Saale des Herrn Seite 
einen Filmabend, zu welchem Mitglieder und 
Freunde des Vereins herzlich eingeladen ſind. Das 

1 umfaßt folgende Vorführungen: 
1 Richtlinien neuzeitlicher Viehzucht (Lehrfilm); 
2 Die verregnete Kirmes (Scherzfilm); 3. Alte 
Trachtentänze S erzfilm): 4. Ehe lück (Scherz⸗ 
film aus dem Tierleben). Anſchließend gemütliches 
Beiſammenſein. Zweifellos wird auch dieſe Ver⸗ 
beten r es Bauernvereins — wie alljährlich — 
beſten Anklang finden. Der Beſuch derſelben kann 
nur wärmſtens empfohlen werden. 

+ Silberhochzeit. Der Schueidermeiſter 
und derzeitige Küſter, Herr Karl Anders und ſeine 
Ehefrau Marie, geb. Löchel, begehen am kommen⸗ 
nA aeaee 8 ihrer ee Dem 

wünſchen wir weiteres Wo 
n. 559 1 teren e 
olzverſteigerungen. Am Mittwoch, 
dem 18. d. Mts., findet im Ser Mieiko i %, 
Kleinen Ring der Ver von Jol falt und 
pe: von 9—11 Uhr werden She 
11 


= und Rund- 

fi ferner Aeſte und Stangen verkauft. m 

1 yaam, EA Eich e ea 
Ei 

und Zaunpfähle. enhölzer für Deichſeln 


1 
K 

# Schweinepeſt. Unter de Schr ine⸗ 
beſtänden der en des gene 


in Krotoſchin t 
— ige amkowy Folwark) i 


hempen 


gr. Unglücksfall. Der Arbeiter J 
aus Mianowice wurde beim Kohlen a vani 
den Geleiſen an der Bahnſtrecke Kempen Lela 
in der Nähe des Dominium Mianowice von den 
Rädern des Eiſenbahnwaggons erfaßt. Der rechte 
Arm wurde ihm bis zur Achsel abgefahren. Panek 
gr 17 in Das REED gebracht. 

. Donnerstag mittags brach auf der ul. 
Wroclawſka am Wejtbahnho ni ha a i 
Folk Palata Feuer aus. Das Haus war aus 

olz aufgeführt ſo daß das Feuer ſchnell um ſich 
griff. Die Entſtehung des Feuers iſt auf einen 
Fehler des Schornſteins zurückzuführen Der ent- 
ſtandene Schaden beträgt ungefähr 1 000 Zloty. 


Ramitich 


1Dahbodenbrand Dur 
Deſekt am Schornſtein geriet der Da bod 
* < e 
zum Teil der Fachtag des Wohnbau e 
wirts Metzger in Brand. Dem energiſchen und 
185 rechtzeitigen Zugreiſen der Hausbewohner 
ge ang es, das Feuer zu löſchen. Die Zimmer- 
cte war ſchon an mehreren Stellen durchgebrannt. 
Einbruchadiebſtahl. In der Freitag⸗ 
nacht erſtiegen Diebe durch das Giebelfenſter den 


N 


Dachboden des Gaſthauſes Nötzig in Wieſenbach 


ellt worden. 


einen kleinen 


und erbeuteten eine Menge Fleiſch und Wurſt⸗ 


waren. Trotz polizeilicher Rachſotſchungen konnten 
die Einbrecher bis jetzt nicht . 
Die unheilvolle Rodelbahn. Ein 
ſchwerer Unglücksfall trug ſich geſtern in der vier⸗ 
ten Nachmittagsſtunde auf der Rodelbahn zu. 


die D 


*, Ueber London errechnet. 


Danziger Börse. 


Danzig, 14. Februar. Reichsmarknoten 122.38, 
Zlotynoten 57.73. London 25.01 K. Dollarnoten 5.1515, 
Am Devisenmarkt war das Pfund heute mit 25.914 
für Scheck London notiert, Reichsmarknoten 122.38, 
Auszahlung Berlin 122.41, Dollarnöten 5.1463—1567, 
Zlotynoten 57.67—79, Auszahlung Warschau 57.66—78. 


Bei Stuhlverhaltung, Unterleibblutüberfüllung, 
Kongeſtionen. Hüftennervenweh, Kreuzſchmerzen. 
Atemnot, Herzklopfen, Migräne Öprenlaulen, 
Schwindel, Gemütsverſtimmung bewirkt das na⸗ 
türliche „Franz⸗Joſef“ » Bitterwaller ans Pc 
Darmentleerung, freien Kopf, und ruhigen Schlaf 
(In Apotheken und Drogerien erhältlich.) 

Ein mit 4 Perſonen beſetzter Schlitten fuhr in 
voller Fahrt die ai Bahn in Richtung 
des katholiſchen Friedhofes hinunter und prallte 
an eine danebenſtehende Strauchkiefer, jo daß der 
Rodel kippte. Dabei ſtürzte die Lenkerin des 
hlittens, die Bahnbeamtentochter Eichy ſo un⸗ 
glücklich, daß ſie neben ſchweren Kopfverletzun⸗ 
Er einen Beinbruch davon trug. Nachdem die 

werverletzte zum Bewußtſein wieder aden 
worden war, wurde ſie der ärztlichen Behand⸗ 
lung übergeben. — Die n Jahr auf der Rodel⸗ 
DE, haben ſich in dieſem Jahre erſchreckend ge- 
äuft. 


Aus Pommerellen 


Name ia 


Wohnun 
155 Sch 
— eine 
ung gegangen. 
Stabt wäre 0 ein 
H. von hier ſcheidet. 


— — — 


Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be⸗ 
at der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr Fried⸗ 
richſtraße). Telephon 5555 erteilt. 

Nachtdienſt der Apothelen vom 14. bis 21. Fez 
bruar. Uptefa pod bialym Orlem, Stary Rynek 
Nr. 41, Apteka Sw. Piotra, ul. ölwiejifa 1; 
Aptela sw. Marc inſka, ul. Franc. Ratajezafa 12. 
— Lazarus, Apteka ep Plucinſkiego ul. Mariy. 
Focha 72, — Jerſitz. Aptela Mickiewicza. ul. 
Mickiewicza 22. Wilda: Aptela Fortuna, 
Górna Wilda 95. Ständigen Nachtdienſt 
haben: Solatſch⸗Apotheke. Mazowiecla 12. die 
Apotheke in Luiſenhain (mit Ausnahme von 
Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr nachmittags bis 
9 Uhr abends), die Apothete in Giöwno. die Apo⸗ 
theke in Guxtſchin. ul. Marſz. Foma 158, die Apo- 


theke der Eiſenbahnkrankenkaſſe. St. Martin 18, 
und die Apotheke der Stadtkrankenkaſſe, ul 
Pocztowa 25. 


2. 80% Dollarbriefe der Pos. Landsch 


936 Süd minus 4 Prozent. 


Posener Börse 
Fest verzinsliche Werte 
e ji 2 


(Schlusskurse) 


Notierungen in 9% vr 
gu staatliche Goldanleibe 100 G.-zi.) 
50% Konvertierungsanleibe 100 at.) 

10% Eisenbahnanleibe (100 G.-Franken) 

6% Dollaranleibe 1919/20 (100 Dollar) 

80/6 Pfandbr det staat! Agrarbk. (100 C. t. 
7% Wahn.-Oblig d. St. Posen (100 Schw. Ex.) 
6% Oblig. d. Stadt Posen (100 C. 21) „ J. 1929 
8% Oblig d. Stadt Posen (100 C. 4) . J. 192% 
aft (1 0.) 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch: (100 el) 
9% Amortisstions-Dollarpfandbriefe 

Notierungen je Stück: 

6%;5 Rogg- Br. der Pos. Ldsch. (1 D.-Zentner' 
3% Posener Vorkı.-Pror.-Oblig. {1000 Mk.) 
3¼½% Posener Vorkr.‚Prov..Oblig. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkt.-Prov.-Oblie. (1000 Mk.) 
% u. 4% Pos.Pr.-Obl. m. p.Stemp. 100 Mk, 
5%, Prämieu-Dollarauleibe Serie 11 (5 Dollar) 
% Prämien-Iovestierungsanleibe 400 G = 
8/6 Bypothekenbriefe 


Tendenz: behauptet, ? 


18.256] 48.250 


Industrieaktien 
DD 
Bauk Polski |14900B 149.000 Hartwig C. 
Bk. Kw. Pot. — — B.Kaotorowier 
Bk. Przemysł. — Herzf. Viktor. 
Bk. Zw. Sp. Z. — Lloyd Byde. 
P Bk. Handi. 2 Luban 


P Bk.Ziemian | 
Bk. Stadthagen! 


Dr. Roman May 
Miyn Wagrow. 


Arkona Miyn Ziem. 
Browar Grod2- Piochein 
Browar Krot. Płótno 
Brzeski Auto P. Sp.Drzewas 


Mia: 


Krterpieneereinn 


Fenn 


Cegielski H. S Sp. Stolarska 

Centr. Rolnik, — ei 

Centr. Skör > Unjs 

Cukr. Zduny ag Wytw: Chem. 
Goplaos ei Wyr.Cor.Krot. 
Grodek Elektr. y Zw. Ctr. Masz. 


Tendenz: benauptet, 
G = Nachfrage R = Angebot, + = Geschäft, * obne Umsatz 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 16. Februar. (R.) 
Bei abwartender Haltung der Spekulation eröffnete 
die heutige Montagsbörse überwiegend scwächer, und 
die ersten Kurse zeigten gegen den Sonnabendschlüss 
Rückgänge von 1—2 Prozent im Durchschnitt. Salz- 
Detiurth verloren 3 Prozent. Man verwies auf die 
Unsicherheit in der inneren Politik-und war enttäuscht 
Lon den Dividendenschätzungen der Grossbanken, die 
die Presse verbreitete. Geld ünverändert, Tagesgeld 
im Zusammenhang mit den Steuerterminen immer noch 
5—7 Prozent. Svenska 5 Mark niedriger, Hamburg- 
Im Verlaufe weiter abbröckelnd. 

industrieaktien 
Anfangskurse 12 Uhr mit 


— 
— 


h 2 

Ackamulator — — Laurahütie — — 
Adler werke - — Lorenz — — 
As-taffenhurr — - Motor. Deutz — — 
Beubers 58.25) 60.50 | Noc id. Wolle — 53.00 
Berger. Liefb — — Pögn.Eite.. N — — 
Di. Kabel» — — Ri- e - — 
Dt. Wolle Gom 1 Sachsenwerke - — 
Dt. Eineohd 37.25] -— Sarotu ~ - 
Fehtmüble 109.50; 81.00 | Schl. ub. Zk — — 
Körting, Gebr — — 1 3ehl. lextil = ? 
Hobeviove — — Senao. n. Sars. 138.25 138.75 
Hompoldı — Stoltd Zink = — 
Laa never Vers » Ns 

— aaaea e 


Tendenz: -chwicher. 


Pojener Bachverein. Für die Auffü 
Johannes ⸗Paſſion von Joh. 
find folgende Termine in Ausſicht genommen: 

Für Poſen (Kreuzkirche): 8 Jus 
dica, d. 22. 3, 16 Uhr; für Liſſa (Kreuz⸗ 
kirche: Sonntag Palmarum, d. 29. 3., 
17 Uhr; für Gneſen (Evang. Kirche): Sonntag 
nach Oſtern, d. 12. 4., 16 Uhr. — a, 
Die zweite Chorprobe zur Johannespaſſion 
in Poſen muß wegen verſchiedener Faſtnachts⸗ 
feiern, die morgen ſtattfinden, auf Sonn⸗ 
2 nd, d. 21. d. Mts., abends 8 Uhr verlegt 
werden. 


Wohin gehen wir heute? 


Theater: i 
Teatr Wielti. 
Montag, 16. 2.: „Die ſchöne 8 
nn 8 


rung der 
eb. Ba 


r. 
Teatr Polski. 

2.: „Frau Miniſter“. 
eginn 8 Uhr. 
Teatr Now. 

: „Menſchen im Hotel“. 

Beginn 8 Uhr. 
Revue-Theater. 


Montag, 16. 


Montag, 16. 2. 


sr Täglich: „Die Rückkehr des Vaters“. 


i Kinos: 

polo: „Am Schandpfahl“. 
Casino: „Pat und Waschen als blinde ieee 
Coloſſeum: „Geſpenſteraugen“ und „Kalifornien“ 
Metropolis: Rumäniſche Rapfodie. 

Odeon: „Im Banne der Liebe“. 

Nenaiſſance: „Die Arche Noah“. 

Slonce: „Die Drei“. i 

Wilſon: „Seelen in der Gefangenſchaft“. 


* 
Filmſchau 
Am Schandpfahl 

Trotz dem Titel, der zunächſt mißtrauiſch 
macht, ein wirklich großer, ein internationaler 
Film im Kino Apollo. International, nicht nur 
weil in ihm engliſch, franzöſiſch — und deutſch 
eſungen und geſprochen wird. Du tragiſche 

eſchichte eines wegen Mordes Angeklagten, für 
den der Staatsanwalt die Todesſtrafe beantragt 
und der nach der eindrucksvollen Rede des Ver⸗ 
teidigers, deſſen Geſicht man * nicht ver⸗ 
geſſen wird, freige in che wird — dieſe Ge⸗ 
ſchichte iſt gewaltig in ihrer dramatiſchen Span⸗ 
neni die den Juſchauer fajt ununterbrochen 
feſſelt, und iſt trotz der lichtheit ergreifend 
für jedermann. Ein vom Krieg durch giftiges 
Gas Kranker glaubt von ſeinem Weibe betrogen 
zu werden, glaubt, daß ihm der Deutſche, dem 
er im Felde das Leben rettete, fein eib ab- 
ſpenſtig macht. Darum fällt der Schuß. — Tat- 
ſächlich wollte der ehemalige deutſche Gegner 
nichts, als ſeinem Lebensretter helfen, ſo gut er 


Poſener Kalender 


kann, ihm zur Geſundung die nötigen Mittel ver“ 
Bach ſchaffen 


Terminpa piere 
Anfangskurse 12 Uhr mittags. — 


16 2 |14. 2 16. 2| 14. 2 
bi R. Babe 7.50 87.50 | Ges. €. o. Une. 106 50 10750 
4. 6.f. Verkehr 51.25 51.50 | Gotiscbmidt — | 5300 
Hamb. Amer. 61.25 61.75 Aba Elkt W. | — |109 
Hamb Südam 122.50 — Harpen Bgw 70.00, — 
Hansa — — Hoesch | 6212| — 
Nordd. Lloyd | 63.75 64.00 Holzmann — — 
Al. Dt Kr Ants. 97.00 97.00 | Ilse Bergbaon | — — 
Barmet Baok 100.50 101.25 Kali Asch — 700 
Berl Hle Ges. 118.50 120.00 | Klöckuerw. 55 25 57. 
Com u.Pr Bk. 109.00 109.87 | Kölo Neues. 68.0 — | 
Darmst. Bank 137.00 138.00 Mannesmann 65.12 65. 
Deutsch. Bank 106.50 107.25 Mausf Bergb. — 
Dise. Ges — an Metallwaren á — 
Dresdaer Bank 106.50 67.30 Nat Auto Fb — — 
Midtsch K. B . > Obschl Es Bd 9 
Reichsbk..Neuc | 147.50] 148.50 | Den del | 69.50 7050 
Schulth Pats. 165.00 165.00 Orenst.u.Kop- 45.00 46.00 
AEG. | 98.50| 101.67 | Ostwerke f — 
Bergmann | — — Phönıs Bzbau 35 00 — 
Berl. Masch F — 34.87 An Braunkob. | — — 
Buderus — 47.00 Ro Elkte W. — zo 
Cop. Hisp Am. | 259.00| 264.25 | Rb. Stablw. 66.75) 69. 
Charl. Wasser 87.00 88 0u Rieveck - ve 
Couti Cautcb — 111275 Rutgerswerke 45.62 
Daimler-Benz 22.50 23.00 | Salzdetfurth 201.50 70900 | 
„ | Dessauer Gas 110.25 111.12 | Schi Elek.-W. 122 
Dt. Erdöl-Ges. | 63.25 64.00 | Schuck a. Co. 116 50 11 | 
Dt. Maschinen — — Siem u. Halske 172.00 17500 J 
Dyaam. Nobel | 64.00| 64.00 Tietz, Leoub | 115.25 106.3 
El. Lief.-Ges. — — Trausradio | — - 
El. Licht u. Kr. 112.75 113.00 Vor lanzstoff = 75 | 
Essen Steink — Ver. Stablw | 5675) 57. “ 
I. G. Farben 130.75 133.50 | Westeregelo 9250 
Eelten u. Cuill. 76.87 110.00 | Zeilst. Waldh. 89.00 5 
3325 2 


Abslös.- Schuld 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungarscht 


Amtliche Devisenkurse 


Golsenk. Bgw. | 75.501 76.25 | Otavi : u 


—— HD — HD — 


14. 2. 14.2. 18. 2 [1 . 

- Geld | Brief Geld | Briet 
Bine -- m —— | 1322| 12a | nam] ma 
Bukarest — = — = = — | 2489| 2505 | 2.426 250 
CGmd—-— = = = > = 1.203 1211 | 4202 2% 
3 ==- - - - - —- | 2079| 2083 | 2031 | 2. 

onstantinopel —— — — ~ i as = — 
3 20.421 | 20.461 | 20.423 20.46 | 
New York — — =— — =— — | 42050 | 4.2130 | 4.2034 7761 
Rio de Janeiro — — — ~— 0.362 0,364 | 4.382 U 3 
Urugu g -- 2.887 | 2.89: | 2.687 2507 | 
Amsterdam 168.75 | 169.09 | 168.73 1835 
1 5.445 5.455 | 5.445 5. 
Bam ann 58.54 | 53,66 | 58.54 58:5 
Danzig -— — — — — — |3161 | 81.77. 31.1 |61. 
Hotsıúgfors — — — — — — 10.579 | 10.559 | 10.575 10.590 
Italion — — — — — — — 22.00 rt) 
Jugoslavien — — — — — — 7.39) 7413| 7 2 67 
Kopenbagen — — — — — 112.42 | 112.64 | 112.45 125 
Lissabon 18.85 | 18.89 | 1885 | 1800, 
a RT a a 112.4 | 112.63 | 112.41 1126 
Pie a gie 16.474 | 16.514 | 16.472 | 16.5 
Papa 2 == [1240| 124631 124 | 1e 
Sebas 2 == 18108 |8128. e, 01h 
FD 3.042 | 3.048 | 3.042 30% | 
Spanien - 11.36 | +1.14 40.96 Hm 
Stockholm == == = == 112.51 | 112.73 | 112.50 11216 | 
1 114.89 112.11 | 111.94 4% 
Budapest == == == == — = 73.36 73.33 78405 | 
Vios -- une 59.18 | 59.24 59,045 58.135 
az a 
Boykjawik 100 F — ik Giay i | aus] BU 
Kaunas (Kowno) — — —— 12.01 12.09 42.01 si 
Warschau ~ - — ~= — — — | 

Ostdevisen. Berlin, 14. Februar. Auszahlunf 
Posen 4747.20. (100 Rm. = 211.86— 212.77), Aus 


zahlung Warschau 47—47.20, Auszahlung Kattowitz 


bis 47.20; grosse polnische Noten 46.925—47.325. 


Das alles iſt ſehr 
ſelbſtverſtändlich ohne 
talität. 
aber doch ſtets 


licht 
Satie 


end ſein), iſt ſtillos. 
ilme, in dem man nur gute, 


pieler ſieht, Kleinigkeiten, die den 


verderben können. Er iſt von 


R 
daß ihn auch der des Engliſchen nicht Kundige 


verſtehen wird. 


u bedauern iſt um ſo mehr, daß 
Programms ni 


tion zur Füllung des 


fand, als dieſe beiden geſchmackloſen 


von denen man den einen 
Apolloprogramm fah. 
— — die Flucht 


auptfilm wenigſtens als erſter laufen. 


Wetterkalender 
der Boſener Wetterwarle für 
Montag. 16. Febrnar 


rüh: Temperatur 
— — hió 745. 


Heute 7 Uhr 
—7 Grad. Nordoſtwinde. 
wölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatu 
— 8 Grad Celſ. 


Wetterporansinne füt Dienstag. den 17. Fehrull 


Uebergang zu Tauwetter, 


ſchlägen. 


Manchmal ſtören die zu vielen (dabei 
guten) Geſänge. 
es beſſer zu ſchweigen als zu reden, — dann a 
zu ſingen (und mag die Melodie 
Aber das ſind 


— Um dem 
zu ermöglichen, ſollte det 


sau 
ieht wie 


und gej 
entime 


eit und 
Manchmal if 


jo ergrei⸗ 
a 

a SE 

Format, 


noch 


großem 


die Diret 
cht Beſſere“ 
me 
on im le 
Gi kultivierten 


jh. 


der Luft 
Ber 


r — 5, niedrig 


trübe mit Nieder 


richte. 17.45: 


rerum“ — Neuigkeiten. 20.15: Beiprogramm. 


Iternitunde. 18.30: Wetter 
nf: Anſchließend: Beliebte 
apelle. 20: Urjendung: „Der 


21: Abendberichte. 21.10: Sinfonie. 22.10: 
rogrammänderungeſl 
Briefkaſten. 


Wetter, Preſſe, Sport, 
22.45—23: Funkrechtlicher 
neee 10.10: 


 Rundfunkede 


ramm für Mittwoch, 18. Februal 


iſche Landwirte. 12: Aus den 


Jet 


k. 17.05, 
reisberiht. Anſchl, 
für die Landwirt 
Ouverturen. Jun 
ſchleſiſche Pſalter 


Zeil 


11.30 


Schulfunk. A 


7 


* Poſener Tageblatt. = 


Mn 


wahrhaft moderner Bay 
aber wird aus dem Heiligen Vater ein gütiger 
reis, der mit vollen Händen ſpendet. Tatſäch⸗ 
ich: er teilt Geſchenkte aus, er wickelt fie ſelber 
dus und Marconi kann ſeiner Frau etwas zeigen. 

d häuslich jah ich den Papſt noch nie. 

Wie wir heimgehen, fangen unter dem Glocken⸗ 
or die Glocken der Peterskirche an zu dröhnen 
und die Fageln flackern auf, lodern von der 
dun en Faſſade, von den Säulengängen Berninis 
t die einbrechende Nacht 


ſt. Zum Schluß 


— ————— = p 85 : pe 
Pian der internationalen Trans⸗ Seit ungefähr Wochenfriſt waren n penger 
> Heil a Eaa Siefigen 
Saharabahn Fine i Ge D Se 9 15 


neits Slawek. Man nannte fogar die Namen 
der Miniſter, die zurücktreten ſollten, und auch 
ihre vermeintlichen Nachfolger. Als ganz ſicher 
wurde ja bekanntlich der Rücktritt des Innen⸗ 
miniſters Stladkowſki, des Außenminiſters 
Jaleſti und des Leiters des Finanzminiſte⸗ 
riums, Oberſt Matuſzewſki, bezeichnet. Es 
iſt hierbei bemerkenswert, daß dieſe Gerüchte vor 
allem in der ſog. roten Preſſe verzeichnet 
worden ſind, die doch das gegenwärtige Regie⸗ 
rungsigitem unterſtütztt, wodurch Diele Oe- 
rüchte eine größere Wahrſcheinlichkeit 
erhalten haben. 

Nun hat man ſich entſchloſſen, dieſen Gerüchten 
ein ebenſo energiſches wie kategori⸗ 
ſches Dementi entgegenzuſetzen. Es heißt 
dort. daß gegenwärtig keine Aenderungen 
in der Regierung vorgenommen würden. Sowohl 
Zaleſki als auch Stladtowſti und Mat u⸗ 
ſzewſki würden auf ihren Bolten verblei⸗ 


Vor einigen Tagen ſchlug die franzöſiſche Re⸗ 
terung England, Belgien und Italien vor, Der 
egierte für ein Internationales Komitee der 
geplanten Trans⸗Saharabahn zu ernennen. Da⸗ 
it gab Frankreich feine urſprüngliche Idee 
einer rein franzöſiſchen Saharabahn endgül⸗ 
1.8 auf, zu Gurten eines internationa-= 
tean Projetts, an welchem alle in Afrika vertre⸗ 
enen Kolonialmächte intereſſiert ſind. 

Nach dem jetzigen Plan ſoll die franzöſiſche 
Bahnſtrecle von der algeriſchen Hafenſtadt Oran 
g Beben, quer durch die Sahara zur Station 
Dao am e führen. Die ſüdliche Fort⸗ 
ung der Linie foll den Anſchluß bis Lo me 
am Golf von Guinea herſtellen. Von Niamey 
am Niger ſollte dann eine britiſche Linie die 

erbindung zum Bahnnetz der engliſchen Kolo⸗ 
de Nigerien darſtellen. Nigerien fol mit 

em Mittelmeer auch durch eine italieniſche, von 
tipolis ausgehende Trans⸗Saharaſtrecke ver- 
unden werden. Endlich follen franzöſiſch⸗bel⸗ 
iſch⸗britiſche Bahnen Kamerun und Velgiſch⸗ 
deongo durchqueren und durch den a an 
das britiſche Bahnnetz in Süd⸗ und Oſtafrika 
urchgehende Linien durch Afrika ſchaffen. 

— — 


N r 55 ü 
Ein Beitrag zur „Abrüfung 
Die belgiſchen Rüflungspläne 
Die Finanz und Militärkommiſſion des bel⸗ 
Aſchen arlaments beraten gegenwärtig über die 
E rordentlihen Ausgaben des diesjährigen 
3 Belgiens. Der Plan des belgischen 
diriegsminiſteriums ſieht die Wiederherſtellung 
5 8 Forts der a Lüttich, 7 Forts der 
itung Namur und 16 Forts der Feſtung Ant- 
werpen⸗Gent vor. Die Feſtungszone von Lüttich 


Belgiens Aufrüstung 
— — NIEDERLANDE 
— DEE 2 


b 


Die Leiſtungen 


P. R. Berlin, 16. Februar. 


Auf der Reichstagung der konſervativen 
1 er reg Heihsmini r Trenira: 
nus einen Bericht über ſeine b sherige Po: 
litit. In ſeiner Rede erklärte er jih gegen 
Hugenberg und die Nationalſoziaſiſten. 
Gegenüber der deutſchnatfonalen Oppoſitſons⸗ 
tatiit te er fejt, ug er mit feiner Methode der 

ifigung an der Regierung im Sinne einer 
konſervativen Politik weit mehr erreicht habe. So 
jei z. B. die Regierung, obgleich ſie ſich auf die 
ialdemotkraten ſtützen müſſe, doch imſtande ge- 
weſen, den Remarque ⸗Film zu verbieten, 
das Sta lhelmverbot aufzuheben und 
eine Reichsgründungsſeier unter dem alten 
Feldzeichen zu veranſtalten. 
rung der Gelmältsorduung je} a uch 
nureine alte Forderung der Deutſch⸗ 
nationalen. Die Regierung hat das Ver⸗ 
dienſt, die Oſthilſe durchgeführt zu haben. 
Treviranus ſtellt auch ein Programm der weites 


Die Oſthilſe 


Sirigten delgiſch⸗franzöſiſchen Kräfte gegen die 
Kheinlinie ein, j 
berichtete der amt ion, daß die belgiſchen und 


Ita öſiſchen Genera 
Qusfhperiien 


Das Reichskabinett hat, wie bereits gemeldet, 
in feiner letzten Sitzung das Oſthilfegeſetz verab⸗ 
ſchiedet. 


2 r i Das Geſetz beſtimmt zunächſt, daß ar Linde⸗ 
dun Kalifornien wird auf Grund des Geſetzes rung der Not in den Provinzen ira piem 
Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen und Oberſchleſien 


Blindenrente an bedürftige Blinde in 
Höhe bis zu 600 Dollar jährlich gezahlt. 


— 


ſowie in einigen Grenzkreiſen der Provinzen 


die letzlen Telegramme 


dampfer, Cape Derde” wieder flott bt ber dab Fg le e geben 
I damburg, 16. Februar. „(R) Der engliſche verminderungen der Haushalt nunmehr 
Agen „> * J > ge 25 er 1 ausgeglichen werde. Das engliſche Blatt glaubt, 
nd geriet, konnte in der letzten Nacht wieder 


daß man auch in England aus dem deutſchen 
aa Das Schiff traf heute früh Vorgehen manches lernen könne. 

nt gem werden. iff tr e fr 

Im Hamburger Hajen ein und wurde gelöſcht. 


Schweres Brandunglück 
Bergwerksexploſion in Fuſchun 


Lima, 16. Februar. (R.) In Lima, der P 
2 ſtadt der Tüdameritani chen Republit Fern, 
| — 16. Februar. (R.) Times“ melden 


iamen beim Brand eines Hauſes 10 Feuerwehr: 
ei Bel ing: Während die ſüdmandſchuriſche leute ums Leben. Während der Löſcharbeiten 
Nate eee in Abrede fellt, daß bei der stürzte das brennende Haus ein und begrub zahl: 
nal erfolgten Erplofion im Fuſchun⸗Bezirk reiche Feuerwehrleute. Außer den 10 Getöteten 
Ñi enverluſte zu beflagen waren, bleiben wurden 4 mit ſchweren Brandwunden aus den 
der Pre eee — — — — — — Trümmern gezogen. 
nung, daß mehr als ine rge 
2 und ut japaniidhe Düerfleiger in, den Neue Derjchwörung in der Türkei 
men umgekommen feien, als die Direktion] Konſtanti 16. Februar. (R. n der 
Nu hliehung des Schachts anordnete, um die za sen de 2 i gegen 
breitung des Feuers verhindern. Ein die Regierung aufgedent worden ſein. Sei der 
Ai granm ang Nanking beſagt, daß das Innen: | Zujammenkunft einer geheimen Geſellſchaft ver 
hiltertum die Behörden von Mulden um Ent⸗ | haftete die türkische gofigei 36 Perſonen, dar⸗ 
nenn von Beamten zur Unterſuchung der Bors | unter 18 Frauen. Wegen Beteiligung an der 
die und zur Einleitung eines Hilisweris für f aufgedeckten Verſchwörung wurden 54 An⸗ 
Familien der Opfer erſucht hat. gehörige der 11 850 155 se. einem türkiichen 
* ericht zu ängnisitrafen von 3 Monaten 
„England und dentſchland Bis gu einem "Jahr verurteilt, : 
ondon, 16. Februar. (R.) Deutſchlands 
dampf gegen die Arbeitsinligteit wird Geſtrandeter Dampfer 
bar einem englischen konſervativen Wochenblatt] London, 16. Februar. (R.) Ein finniſcher 
delprochen. Deutſchlands Schwierigkeiten infolge | Dampfer ſtrandete an der engliſchen Küfſte. 
* Arbeitslosigkeit, jo jagt das engliſche Blatt, | Bisher iit es nicht gelungen, vier an Bord 
Hast ziffernmäßig noch größer als die Schwie- befindliche Leute zu retten. Der deutſche Ret- 
pleiten Englands aus dem gleichen Grunde. tungsdampfer „Seefalte“ ift zur Hilſeleiſtung 
1% Ausgaben für die Arbeitsloſen Ver nach der Unſallſtelle abgefahren. Dem deutihen 
hac erung feien für den deutſchen Staatshaus: Dampier war es vorher gelungen, nach tage: 
galt in letzter Zeit eine ebenſo große Laſt langem Kampf mit ſchwerem Sturm einen 
enelen wie die entſprechenden Ausgaben für den | be igten engliſchen Dampfer in einen iris 
gliſchen Staatshaushalt. Trotzdem ſchen Hafen zu ſchleppen. 


Die Aende⸗ ſi 


der 


Energiſches Dementi 


Keine Umbildung der Regierung 
Marſchall Pilſudſki bleibt länger in Madeira 


(Telegramm unſeres Warſch. Berichterſtatters.) 


ben. Dieſes amtliche Dementi, das in dieſer 
Form wohl unbedingt Glauben verdient, wird 
allerdings von Gerüchten dahin ergänzt, daß eine 
ſolche Regierungsumbildung erſt nach der N iü d- 
kehr des Marſchalls Pilſudfti nach 
Polen aktuell ſein dürfte. Doch auch hierüber 
ind neue Nachrichten eingetroffen. Aus 
Fundſchal wird nämlich berichtet, daß Plar- 
ball Pilſudſti entgegen feiner frühe⸗ 
ven Abſicht * einige Wochen auf 
Madeira verweilen wir d. In hieſigen 
gut informierten Kreiſen rechnet man daher 
nicht mit einer Rückkehr des Marſchalls vor 
Ende kommenden Monats. 


Ohrfeigennachſpiel 
Warſchau, 16. Februar. 

Die letzte Ohrfeigenſzene vor dem Sejmbüfett, 
die ſich zwiſchen Gem Regierungsabgeordneten 
Kleſzezynſli und dem Sozialiſten Nie⸗ 
dzialkowſki abgeſpielt hat, wird das übliche 
Nachſpiel vor Gericht finden. Der Prozeß wird 
Mitte März vor dem hieſigen Bezirksgericht 
abgehalten werden. . 


Riüſtungsſreheit 
Trebiranus und die konſervative Partei 


der Regierung 


(Telegramm unſerer Berliner Redaktion.) 


Am wichtigſten, ſagte er, iſt die Forderung der 
Mres er Durch — Bruch der 
Zusagen der Vertragspartner ijt Deutſchland be- 

tigt, die Freiheit auch auf dem Gebiete der 
Wehr und Waſſen zu fordern und ſich dieſe Frei⸗ 
heit zu nehmen. 


Deutſchlands Arbeitsloſigkeit 


P. R. Berlin, 16. Februar. 

Die Bergwerlsverwaltung Gelſenkirchen 
hat infolge des 7 Abſatzes und in⸗ 
folge der Unmöglichkeit, die angewachſenen Koh- 
lenlager zu räumen, bej e die Kohlenförde⸗ 
rung 125 Zechen erheblich herabzuſetzen. Es 
ſind daher weitere Kündigungen und Entlaſſun⸗ 
gen von insgeſamt 2100 1 tten und Arbei⸗ 
tern bei den 1 Stellen vom 15. März 
beantragt. Die bevorjtehenden Kündigungen in 
Gelſenkirchen ſind ein weiteres, drohendes Zei⸗ 
chen für die immer noch ſteigende Arbeits⸗ 
loſigteit. W 


Deutſchlands 


Die wirlſchafllichen Maßnahmen 


Die Entſchuldungsmaßnahmen 


Pommern, Brandenburg und Niederſchleſien in 
den Rechnungsjahren 1992 bis 1926 jeweils die- 
ſelben Mittel für die Erleichterung kommunaler 
Laſten, e für Beſeitigung der Not⸗ 
lage auf wirtſchaftlichem, gewerblichem, geſund⸗ 
heitlihem und ſozialem Gebiet bereitzustellen find 
wie im Jahre 1931. Die Reichsregierung 
wird überdies ermächtigt, vom 1. April 1931 
oder von einem ſpäteren i an die In⸗ 
duſtrieumlage des Aufbringungsgeſetzes in 
dieſem Oſthilfegebiet ganz oder teilweiſe nicht 
mehr zu erheben. gür die Befriedigung des 
gewerblichen rebitbenkrimifier 
werden 25 Millionen Mark flüſſig ae: von 
der Bank für Induſtrieobligationen. Die Reichs⸗ 
regierung wird weiter ermächtigt, zu Bahn⸗ 
bauten in Grenzgebieten den Betrag von 
130 Millionen Mark aus Anleihemitteln Be 
pone In dem zweiten Teil des Geſetzes wird 
odann als Kernſtück des Geſetzes 

die landwirtſchaftliche Entſchuldung 
neu geordnet. Unter der Bedingung, daß der 
Reichshaushalt für 1931 von dem Reichstag ver- 
abſchiedet wird, glaubt die Reichsregierung auf 
die Einnahmen aus der Induſtriebela⸗ 
Eus e rg Haushalt ab 1981 
no ng u er Befriedigun ewerb⸗ 
licher Kkedilbeburfniſſe Arie 


dieſe 
Mittel zur Entſchuldung der Landwirtſchaft 
bereitſtellen zu ars, Yus dem an 


ufbringungsumlagen, die für die 
Rehnungsiahre 1931 bis 1936 "erhoben rn 
ſollen, werden der Bank für Induſtrieabligationen 
im Laufe dieſer ſechs Jahre 500 Millionen Mark 
für die landwirtſchaftliche Entſchuldung zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Durch Annahme von An- 
leihen kann die Bank weitere 200 Millionen 
7 ler, pane .. der 9 7 A 
nan ermächtigt, gemeinſam mit der zu⸗ 
ſänbigen Landesregierung : ; 


Bürafmafien im Gefamtbetrag 


von 250 Millionen Mart 


für Entſchuldungszwecke zu übernehmen. Dieſe 
950 Millionen Mark ſollen zur Entſchuldung 


landwirtſchaftlicher Betriebe in dem alten O jte 


hilfegebiet und darüber hinaus nach Erle: 
digung der Vorfinanzierung in den geſamten 
Provinzen Brandenburg, Pommern. Niederſchle⸗ 


fen jowie in Meclenbdurg⸗Schwerin und Mecklen⸗ 


burg⸗Strelitz angeſetzt werden. Die Entſchuldu 
wird durchgeführt u der Bank für e 


obligationen in Zuſammenarbeit mit den Roms 


‚Stöhr wei 
Reihsprä! 


reit- | 


miſſaren der Oſthilſe (Landſtellen) und Vertre⸗ 
tern der Landwirtſchaft. Für etwaige Aus⸗ 
fälle bei den Entſchuldungsdarlehen haftet in 
Höhe von 25 v. 9. des jeweiligen Ausfalls das 
Reich und das beteiligte Land je zur Hälfte; 
überdies iſt eine pajtung der Schuldner in Höhe 
von 10 v. H. des ihnen gewährten Darlehens vor⸗ 
geſehen für die Ausfälle, die an der Gejamthöhr 
des Entſchuldungsdarlehens entſtehen. 


Die Schuidner 


können ſich zur Durchführung der Entſchuldung 
und der Betriebsüberwachung zu Haftungs⸗ 
verbänden zuſammenſchließen. Wenn die 
Landwirtſchaftstkammer es für ihren Bezirk be⸗ 
antragt, können die Schuldner zum Beitritt zu 
einem Haftungsverband dadurch gezwungen wer⸗ 
den, daß die Bank die Hingabe des Darlehens 
von dem Beitritt abhängig macht. In dieſem Fall 
tritt an die Stelle der Haftung der einzelnen 
Schuldner die Haftung des Verbandes. Ihm iſt 
es ermöglicht, in Fällen, wo die Landſtelle im 
Namen des Reiches und des Staates eine Haf⸗ 
tung ablehnt, die Bürgſchaft zu übernehmen. Die 
Entſchuldung iſt davon abhängig, daß die 
Betriebe von der Landſtelle als gefährdet 
anerkannt ſind, daß fie aber durch Erkleichte⸗ 
rung ihrer Kreditbedürfniſſe noch erhalten wer⸗ 
den können und daß die Inhaber die Gewähr 
für erfolgreiche Fortführung der Betriebe bieten, 
Die Verzinſung 
der Entſchuldungshypotheken trägt grundſätzlich 
das Reich. Die Leiſtungen der Schuld⸗ 
ner beſchränten ſich darauf, daß ſie während der 
erſten 5 Jahre je 5 v. H. und während weiterer 
25 Jahre je 6 v. H. des Entſchuldungsdarlehens 
an die Bank für Induſtrieobligationen zu zahlen 
haben. Darüber Hinaus können auf die von der 
Bank für Induſtrieobligationen 0,5 oder 0,6 v H. 
ur Deckung von Ausfällen umgelegt werden; 
. ſind berechtigt, zur Deckung 
weiterer Ausfälle und zur Deckung ihrer Unfojten 
ein weiteres halbes v. H. des Entſchuldungsdar⸗ 
lehens zu erheben. Der Schuldner hat hiernach 
im Verlauf von 30 Jahren das Darlehen abge 
deckt. 

Sollte der Reichshaushaltvoranſchlag 1931 vom 
Reichstag nicht verabſchiedet werden, bleiben an 
Stelle dieſes neuen Geſetzes die Vorſchriften über 
Ofthilfe nach der Verordnung des Reihspräfi- 
denten vom 26. Juli 1930 in Kraft. 


Warum Stöhr 
nicht zu Hindenburg ging 
Er wollte nicht im Frack erſcheinen 


Aus Berlin wird geſchrieben: 

In der reichshauptſtädtiſchen Linkspreſſe er⸗ 
regte es nor einigen Wochen Aufſehen, daß der 
Vizepräſident des Reichstages, der nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Abgeordnete Stöhr, eine Einladung des 
Reichspräſidenten zum Abendeſſen ablehnte. 

Die Berliner Boulevardpreſſe hatte 
Herrn Stöhr ſchwere Vorwürfe daraus gemacht 
und ihm unter anderem Taktloſigtkeit und Imper⸗ 
tinenz ujm. vorgeworfen. ar „Nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Barlamentsdienft“ gibt Stöhr nunmehr den 
Wortlaut jeines Abſageſchreibens an das Büro 
des Reichspräſidenten und die Gründe bekannt. 
die ihn veranlaßten, u. Teilnahme abzuſagen. 

darauf hin, daß er vom Büro des 
enten ausdrücklich aufgefordert wurde, 
mitzuteilen, ob er erſcheinen werde. Stöhr hat 
darauf mit folgendem Schreiben geantwortet: 

„An das Büro des Reichspräſidenten (Adreſſe). 
Ich danke ergebenſt für die Einladung zum 
Abendeſſen beim Herrn Reichspräſidenten am 
23. d. Mts., bitte aber, mein Fernbleiben ent- 
ſchuldigen zu wollen, da ich befürchten muß, daß 
an dieſer Veranſtaltung auch Perſönlichkeiten teil⸗ 
nehmen werden, mit denen geſellſchaftlich 
zu verlehren ich auf Grund meiner politiſchen 
Anſchauungen ablehnen muß. Als einfachem, aus 
dem Arbeiterſtande hervorgegangenen und Ar⸗ 
beiterintereſſen dienendem Mann widerſtrebt es 
mir außerdem, im Fraß zu erſcheinen, ganz ab⸗ 
geſehen davon, daß ich ein ſolches Kleidungs⸗ 
tüd nicht beſitze und wohl auch kaum jemals 


beſitzen werde. 


gez. Stöhr. 
Mitglied des Reichstages, Vizepräſident des 
Deutſchen Reichstages.“ 


WAS 


Abdankung des Königs von Spanien? 
Infant Don Carlos von Bourbon. 
In Madrid iſt das Gerücht verbreitet, daß König 
Ijons zu Gunſten feines Schwagers, des Infan⸗ 
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